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vrsqeint täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in's Haus gebracht
Vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
LS Pfg ., mit Bestellgeld 3 Mk . 66 Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegeugenommcn. Post - Zeitungs - Liste 799 , „Sterne und Wturnen ".

Samstags - Beilage :
Das illuftrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

Anzeigen : Diesechsfältige Penr»
zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderRabatt .
Inserate nehmen außer der Exp»
dition alle Annoncen - Bureaux an.

Redaktion und Expedition »

Adlcrstraßc Nr. 42 in Karls« -!/- .

Samstag , de» 26 . April
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Zur Tagesgeschichte.
• Karlsruhe , 25 . April.

Gewerkschaftsfrage.
i- Die Frage , christliche Gewerkschaften oder katholische
Gewerkschaften wird zur Zeit in Norddcutschland erörtert ,
« »laß hierzu gab Baron von Savigny in Berlin. Er
Weint an der Spitze einer Aktion zu stehen , die beab¬
sichtigt, fiir katholische Gewerkschaften einzutreten. Die
»Westdeutsche Arbeiterztg.

" hat bereits einen Statuten-
eiistonrf initgetheilt , der von Savigny zum Verfasser
haben soll . Ebenso soll er zwei Bischöfe für seine An¬
stauungen gewonnen haben. Wenn das richtig ist, was
^»zclne Blätter über diese Anschauungen berichten , so
könnten auch wir von vornherein nur unser Staunen
»ber derartige Pläne ausdrücken. Der „Rhein . Merk."

1 sagt über die Ansichten von Savignh's loas den Strei '
°»geht :
. . „ Herr von Savigny will den Streik nicht gerade ver

! ?» teu . Aber nach seiner Meinung ist die Streikfrage etwas
w koinplizirtes und sehr häufig etwas so bedenkliches , daß
er den Arbeitern allein die Entscheidung darüber nicht lassen
? ’“ ■ . „Der Bergknappe "

, das Organ deS Verbandes der
mristlichx, , Bergarbeiter, will sogar gehört haben , daß Herr

Savigny den Plan hegt , die Entscheidung über einen
KGftk den Bischöfen in die Hand zu legen . WaS hieran
Wahres ist , wissen wir nicht. Aber das wissen wir , daß
^ srr von Savigny vorige? Jahr in einer Stadt am Rhein
"»t aller Hitze seines Temperamentes einem Geistlichen
mgenüber seine extremen Ideen auseinandersetzte und u . A .

, "erlangte , daß in letzter Linie über die Nothwendigkeil oder
'

^Opportunität eines Streiks der den Arbeiterverein präst -
! «wende Geistliche die Entscheidung haben sollte. Die ge-
! -»dezu verhängnt ßvollen Konsequenzen einer solchen
! ^ rnrichtung hat sich Herr von Savigny offenbar nicht klar
! gemacht."

„Berhängnißvolle Konsequenzen
" find es allerdings,

:
° 'e sich aus solchen Grundsätzen nach unserer Ueber-
Sfugnng ergeben würden . Ilnd wir glauben, die Geist-
richcn, welche m einem Arbeiterverein prästdiren

'
, würden

' sich sehr wehren dagegen , daß ihnen die Entscheidung
über eine» Streik zugemuthct würde in jedem Fall , wo
es sich um einen solchen handelt . Scheinbar wäre diese
Maßregel. Streiks durch Geistliche entscheiden zu lassen,
soweit katholische Arbeiter in Betracht kommen , eine Ver¬
stärkung des Einflusses der Geistlichen auf die Arbeiter .
Auf diese Verstärkung des Einflusses werden aber die
Geistlichen verzichten . Thatsächlich aber wäre die Durch-
filhrlmg dieses Grundsatzes eine schwere Schädigung der
christlichen Gewerkschaftsbelvegung, eine unerträgliche und
gefährliche Last für die Geistlichen . Denn den Geist-
Uchen wäre damit zu viel zugemuthet, der Thätigkeit der
Klasse aber, um deren Hebung es sich handelt , zu wenig.
Die Einen wie die Andern werden sich daher lvehren
stegell solche Pläne und mit Recht . ,

M :t großer Freude benütze» bereits sociaüftifche Blatter
diesen Stoff , der ihnen auf diese Weise geboten wird,
Um gegen die christlichen Gewerkschaften zu agiüren . Sie
begehen dabei freilich die Unehrlicbkeit , daß was h:er
nur einmal als Gedanke in einzelnen Köpfen spukt, so zu
behandeln, als sei es schon Wirklichkeit oder als sei an
der Durchführung eines derartigen Planes gar nicht zu
zweifeln. Auch die „Franks . Zeitung " spricht von dem
Statut , als von dem „Endziel der katholischen Social¬
politik.

" Das ist natürlich unehrlich; aber es zeigt , wie
recht es uuserir Gegner» wäre , wenn ein Plan , wie
ihn von Savigny hat , bei uns durchgeführt würde.
Die „ Frkf . Ztg.

" spricht bereits davon , daß die Tage
der chnstllchen Gewerkschaften gezählt seien . Die „Köln.
Wolksztg .

" sagt zil dem Projekt :
„Wir wissen nicht , ob auch nur ein Bischof mit dem

einverstanden ist , was Herr von Savigny neuerdings itt ’8
Wert su setzen versucht, aber ganz genau wissen wir , daß
rrue Reihe preußischer Bischöfe damit nicht ein¬
verstanden sind und über diese ihre Stellung ver-
Ichiedentlich keinerlei Zweifel gelassen haben . Die Rolle,
welche He« von Savigny in seinen anachronistisch- theokra-
tychen Anschauungen ihnen zumuthet , müssen die Bischöfe
schon im Interesse der Kirche und in ihrem eigenen Interesse
"Uf das Entschiedenste znriickweiscn. Auch der Geistltchc
Überhaupt muß die ihm von Herrn von Savigny zugedachtc
Ausgabe nachdrücklichft ablehnen . Man kam, der kirchltchen
Autorität keinen schwereren Schaden zufügen , als wenn man
m in unzulässiger Weise überspannt ; eine solche Ucber-
Wannung aber liegt vor , wenn man Geistlichen und Bi¬
schöfen die Entscheidung in vorwiegend wirthschaftlichen
Fragen zuwcisen will ."

Kinderschutz im Gewerbe.
Die erste Berath '. ing der Vorlage über den gewer

lictK' u Kinderschuh im Reichstage gestaltete sich fei
interessant. Namentlich lauschte das Haus mit g
spamiter Anfmertsamkeit den AiiSführnngen d
Ceuttmnsabgeordneten Dr . Hitze über die vc
schiedenen Bestimmungen dieses Gesetzentwurfes , d
den Ton angaben für die ganze übrige Debatte.

Dr . Hitze erkannte an , daß der Gesetzentwurf i
Allgemeinen das Richtige getroffen hat ; man im
ja auch daran denken, daß es ein erster schritt a
der netten Bahn ist, die Soctalreforin in das Hau
in die Familie eindringcn zu lassen , und man nn
jdarnm mit einiger Vorsicht zu Werke geheit . Dc
die Aufsicht arich auf die Hatlsindustrie ausqedeh
Iverde . ist aber von jeher ein Wunsch des Reichstag !
.gewesen ; die Socialcesorm kann unmöglich vor de
Hanse, vor der Familie Halt machen . Aber fr
führende Centrmnsredner äußerte auch einige B
denken . Zunächst muß mail prüfen , ob diejenigi
M-triebe nicht zu vermehreir seien, in denen schu
Pflichtige Kinder überhaupt nicht beschäftigt iverde
Kurfm - . Dann aber wird zu überlegen sein, ob i:iö
^ o. ^ estmimilngeir verschärft werden müssen über d
fttelchaftigung der eigenen Kinder , lind ganz besoi
^erS tadelte Professor Hitze die Vorschläge des Gese!
knftvitrfes über die Ansübnitg der Kontrole . Di
^ ntlvurf will die Aufsicht dem Bundesrathe lind desse
kaollinachten überlassen ; Professor Hitze verlangt , da

die Aufsicht gesetzlich den Gewerbeaitfsichtsbeamten
zugewiesen werde, und daß diesen Anfsichtsbeanite
zweiter Klasse zur Unterstützung beigesellt würden.

Ganz ähnlich äußerte sich Abg . Dr . P a ch n i ck e
von der freisinnigen Vereinigung , der aber auf die
besonders elenden Verhältnisse in einigen einzelnen
Betrieben hinwies : so in der Sonneberger Spiel-
waarenindustrie und bei der Cigarrennlacherei. Die
Konservativen wollen nach einer Erklärung des Abg .
Freiherrn v . R i ch t h o f e n nur zum Theil mitthuu ,
darunter auch der genannte Abgeordnete selbst, und
eine donnernde Standredehielt der socialdemokratische
Redner Wurm , der dabei natürlich in wilder Weise
gegen die Landwirthschaft loszog und gegen die Be¬
schäftigung von schulpflichtigen .Kindern bei dieser .
Glatt und ruhig antwortete ihm Staatssekretär Graf
P o s a d o w s k y , es sei nuniöglich , diese landwirth -
schaftliche Kinderbeschäftigling unter dieses Gesetz zu
nehmen , weil dieselbe gar zu eng znsammenhängt mit
dein Familienleben und mit der Beschäftigung im
Hause . Sehr interessant ist die Ankündigung des
Staatssekretärs, daß für die Regelung der Beschäf¬
tigung in der Fabrik: ndnstrie ein besonderes Gesetz
vorbereitet wird .

Es sprachen dann noch die Abgeordnete,: Freiherr
H ey l zu H ermsh e im (natl . ) , Zwick (freis .
Volksp .) , R o e s i ck e-Dessau (liberal) , und zwar alle
drei in dem Sinne, daß die Vorlage an verschiedene,:
Stellen noch der Verbesserung und des weiteren Aus¬
baues bedürfe, daß aber Alle mit Freuden an dem Zu¬
standekommen dieses Gesetzes Mitarbeiten.

Zu de» Wahlen in Frankreich .
Der Nationalist Lemastre hat den: Minsterium

vor den Wahlen noch einen gehörigen Streich ge¬
spielt , der wirkungsvoller ist, als viele gesuchte
Manöver der Gegner des Ministeriums . Er wußte
von einen : Brief zu melden , in welchem das setzige
Ministerium den damaligen Kriegsniinister Gallifet
gedrängt habe , in der Dreyfnßsacho einen Druck auf
die Richter auszulibeu . Gallifet faßte die Sache sehr
schlau an und schrieb auf diese Enthüllung Leinaitres
nur, es liege ihm fern , etwas zu Ungunsten des
Ministeriums zu unternehmen, den : er selbst angehört
habe ; er trete vielmehr für Alles ein , was damals
vom Ministerium gethau wurde . Dieser Brief be¬
stätigt natürlich nur , daß die Sache so oder ähnlich ist,
wie Lemastre sie schilderte . Die Ministeriellen sind
wütheiid; aber die Natioiialisten schlachten diesen
Zwischenfall weidlich an? , der natürlich Wasser auf
ihre Mühle ist . Der Berichterstatter der „Kölnischen
Volkszeituna" schreibt :

In der Presse wie in den Wahlversammlungen dreht
sich nun alles um diesen Brief , weicher so schlimm gegen
das Ministerium zeugt. Auf die Wahlen dürfte die Wir¬
kung sehr groß sein . Brissou , Mesureur u . A . waren über¬
dies wegen ihrer Wiederwahl in Paris schon in Gefahr .
Unterliegen nur einige der Minister bei den Wahlen,
dann ist der Umschlag da : das Ministerium »ruß bei
der Eröffnung der Kammer ( 12. Juni ) , wenn nicht früher ,
abtreten .

Der Korrespondent der „Straßburger Post" sagt
ebenfalls :

Die Geschichte Leinaitres bon GallifsetS Rolle im zwei¬
ten Drcyfusprozesse war offenbar wirklich ein „Meister¬
streich" des nationalistische» Akademikers . Alle nationali¬
stischen oder sonstwie nnnistcrfeiiidlichcn Zeitungen grei¬
fen das „ Ereigniß " mit sichtlichen: Behagen auf ; die
„ Voir Nationale " bringt eine Art Fortsetzung de« ge¬
strigen Berichts, und Gallisfet selbst bat sich bekanntlich
über die Angelegenheit geäußert , Kurzum, die Geschichte
ist im Begriffe , ein „ Fall " zu iverden oder mindestens
doch ein nicht ganz unbedeutender Zwischenfall . Nur die
halbamtliche ministerielle Presse schweigt sich völlig anö.
Der gestrige „Franxais "

. wie man weiß die Abendausgabe
des „ Matin "

, der selbst wieder das Sprachrohr des Mini¬
sters Delcasse ist, war das einzige Pariser Abendblatt, das
sich in .sämmtlichen französischen Dialekten über idcn
Vorfall ausschwieg , und der heutige „Petit Parisien "

, das
Organ des Ackerbauminisicrs Jean Dnpay , thut „noch
lauter " das Nämliche . Zwei Annahnien sind nach diesen
Voransschickungen zulässig : einmal kann die Veröffent¬
lichung des Galliffetschen Schreibens an Waldeck-Rousscan
den Ministern in der That . wie die Nationalistei: heute
freudestrahlend verkünden , recht unangenehm sein ; oder
aber das Schweigen der Regierung ist ein Schweigen der
Verachtung oder Mißachtung.

Letzteres halten wir für das Unwahrscheinlichere .
Jedenfalls hat aber der Fall Leinaitre in einer Weise
ei »geschlagen, daß n:an noch nicht weiß , wie es gehen
wird und ob dem Ministerinm Waldeck-Roussean sein
bisheriges Glück treu bleibt.

Deutsches Reichstag .
Berlin , 24 . April.

Vor Eintritt in die Tagesordnung führt Präsident
Graf Balle st rem ans : Das badische Land feiert heute
rnit dalikbarem Aufblick zu Gott das 50jährigc Rcgie-

rungsjnbiläum des Landcssiirsten. Als naher Verwandter
des Kaisers, als treuer Berather und Wasfengc,

'ährte Kat¬
er Wilhelms I ., hat der Großherzog an Deutschlands

Grüße hervorragenden Antheil, so daß i chum die Ermäch¬
tigung bitte, dem hochverehrten Fürsten die Glückwünsche
deS Reichstags telegraphisch zu übermitteln . ( Beifall .)

Die Ermächtigung wird ertheilt .
In der fortgesetzten Bcrathung des Gesetzentwurfs be¬

treffend die gewerbliche Kinderarbeit begrüßt Abg . Graf
B c r n st o r f f-Lauenburg ( Reichsp .) die Vorlage; als
einen erfreulichen Fortschritt auf socialpolitischem Ge¬
biete. Die einzelnen Bestimmungen müßten in der Kom¬
mission geprüft werden . Die Bestimmung über die Ber -
wcndung von Kindern in öffentlichen Vorstellungen müßten
enger gefaßt werden.

Abg . Mülle r-Meiningen ( freis. Ber .) führt aus ,
er spreche als Vertreter des klassischen Landes der Kin¬
derarbeit . Die Zahl der dort beschäftigten Kinder fei

außerordentlich groß ; ein erheblicher Prozentsatz werde
von den eigenen Eltern beschäftigt; das ergebe die öffent¬
liche Nothwendigkeit , die Beschäftigung der Kinder im Be¬
triebe der Eltern einzuschränken . Auch die Sterblichkeit
sei außerordentlich groß . Die Landwirthschaft müsse
in das Gesetz einbezogen iverden. Die sittlichen und ge¬
sundheitlichen Gefahren seien hier ebenso groß wie bei 5er
geiverblichen Beschäftigung.

BundeSbebolluiächtigter Frhr . b . Heim gibt zu, daß
in Meiningen Kinder vielfach in gewerblichen Betrieben
beschäftigt seien . Die Vorlage würde hierin Wandel
schaffen .

Abg . Re iß haus ( Soe . ) : Seine Partei betone es
mit aller Entschiedenheit , daß die Kinderarbeit auch in der
Landwirthschaft verboten werden solle ; aber dagegen
sträube man sich, um den Agrariern die billigen Löhne
zu erhalten .

Abg . R o e l l i n g e r -Gebiveiler begrüßt den Entwurf
mir Geuugthnimg . Die Landwirthschaft müsse von dem
Gesetz ausgeschlossen sein . In Elsaß-Lothringen würde
man es nicht verstehen , wenn die landwirthschaftliche
Kinderarbeit durch die Gesetzesbestimmungen beschränkt
wi:rde.

Abg . Gamp ( Reichsp . ) : Seine Partei habe sich immer
für die Beschränkung der Frauen - und Kinderarbeit aus¬
gesprochen ; sie stimme daher auch für diesen Gesetzentwurf .
Beschäftigung in den mit Rücksicht auf die Gesundheit ge¬
zogenen Greifen sei den Kindern sehr zuträglich.

Abg . Rettich ( kons. ) wendet sich gegen die Ans-
führnngen Wurms .

Abg . v . Jazdzewski (Pole ) : Reichsgcsctzliche Rege¬
lung der Kinderarbeit in den landwirthschaftliche» Be¬
trieben sei nicht angängig tvegen der großen Verschie¬
denheit der einzelnen Landestheile.

An der weiteren Debatte betheiligen sich die Abgg .
Stoecker ( b . k. P .) und Müller -Rudolstadt ( ntst ) .
Die Vorlage wird sodann einer 21-gliedrigen Kommis¬
sion überwiesen.

Morgen : Seetnannsordnung und Schaumweinsteuer-
gftetz . , _

Deutschland»
Berlin, 24 . April.

ns Diäten und „Zokloppofition " . Daö social¬
demokratische Berliner Centralorgan kündigt an , daß
„die Zolloppositiou" versuchen werde, die Vorlage über
die Gewährung einer Entschädigung an die Mitglieder
der Zolltarifkommission in eine Diätenzahlimg für alle
Mitglieder des Reichstages zu verwandeln . An sich ist
das Bestreben löblich . Aber der Zeitpunkt ist nicht ge¬
eignet dazu . Auf jeden Fall wird eS uöthig sein,
noch einmal ein beschlußfähigesHaus zusammenzubringen.
Sonst könnte Alles scheitern an der Beschlußfähigkeit des
Reichstages . Die Socialdcmokraten würden sich freuen
darüber !

Reden hilft : Bei der Bcrathung des KnltuS-
ctats im preußischen Abgcordnctcnhaiise hatte der Een-
trumsabgcorduete Dr . Bachem Klage darüber erhoben,
daß der katholische Rcligionsunterricht an den höheren
Lehranstalten in Berlin so sehr vernachlässigt werde.
Die Mahnung hat geholfen . ES sind nunmehr elf
Gruppen statt der bisherigen acht für katholischen
Religionsunterricht gebildet, und außerdem ist bei den
bestehende !: Gruppen die Zahl der Unterrichtsstunden
vermehrt worden.

— Das „Ariueeverordnungsblatt " veröffentlicht eine
Kabinctsordre vom 22 . April , wonach die Offi¬
ziere des Infanterieregiments Nr . 96 in
Gera , von dessen 2. Bataillon der soeben verstorbene
Fürst Reuß ältere Linie mit dem Fürsten Neuß
jüngere Linie Chef war, drei Tage Trauer anzu-
lcgeu haben ; an der Beisetzung soll eine Abordnung des
Regiiueiits thcilnehmc».

Primkenau (Schlesien ) , 24 . April. Der Kron¬
prinz und Prinz Eitel Friedrich sind um 1 Uhr
hier ein getroffen und vom Herzog Ernst Günther
zu Schleswig-Holstein empfangen worden.

* Greiz , 24 . April. Znn: Regenten von Reuß ä . L.
ist Fürst Heinrich Xiv . Reuß j . L . ansersehcn. Er
soll die llicgentschaft angenommen haben.

München , 24 . April. Die Abgeordnetenkammer
nahn: nach mehrtägiger Bcrathung den 8 60 deS neuen
Schulbedarfgejetzes an , der bestimmt , daß die pri¬
märe Deckungspflicht die Gemeinden, flibsidiär die Kreise
und dann den Staat zur Deckung des Schulbedarfs trifft.

,4 München , 25 . April. Dr. ü . ® aller , der
Führer des Cenlrnnis im bayerischen Landtage , sollte
nach Zcituiigsmcldimgcn entschlossen sein, nach der Be¬
endigung der laufenden Legislaturperiode kein parlamen¬
tarisches Rtandat mehr anzunehinen. Erfreulicherweise
wird diese Meldung nunmehr als unrichtig bezeichnet ;
Dr . v. Daller bleibt den: politischen Leben erhalten.

Ausland .
Schloff Loo, 24. April. Der heute Vormittag aus-

gegebene Krankenbericht lautet : Die Königin Wil¬
helm in a hatte eine ruhige Nacht. Die Bewegung der
Körpcrwärine gibt zu Bemerkungen keinen Anlaß . Die
Nahrungsaufnahme ist fortgesetzt befriedigend.

Wien, 25 . April. Schönerer erklärt in den
„Unverf. D . Worten " die Konfessionslosigkeit
als das Endziel der „Los von Nom" -Bewegung, die
trotz der Erfolge kein befriedigendes Ergebniß gezeitigt
habe . Interessant ist das Charakterbild , welches
Lchöncrcr in der gleichen Nummer von seinem Neben¬
buhler Wolf entwirft : „Dieses Musterbild eines dentschcn
Charaktermenschen für unsere Heranwachsende Jugend,
der sich mit seinem beschmutzten Ehrenschild in einen
stillen Winkel znrückziehen und die Deutschen der Ost¬
mark nicht länger :nit den: Gankelspicl seiner „nationalen
Erziehung" narren sollte , wird von Tag zu Tag
fr—öhlicher , er, der alle Ursache hätte, froh zu sein,
wenn sein Nanie nicht mehr öffentlich genannt wird .

"
Er nennt ihn den „Schauspieler aus der Kandlgasse"
den „Schützer deutscher Mädchenehre gegen die Ver¬
suchungen der Liguoripfaffen "

, den Selbstnwrdprogramm -
kandidaten von Trantenau ; er spricht von „ostdeutscher

Keckheit, Verdrchungskunst und Heimtücke "
, von der

„Cirkuspolitik des Abgeordneten Wolf" u. s. w. Man
kann nicht höflicher sein.

Kopenhagen , 24 . April . Das Laildsthiiw nahm
in zweiter Berathung den Vorschlag der llftehrheit
betreffend die Abtretung der westindischen Inseln an
die Vereinigte:: Staaten an . Die Angelegenheit geht
jetzt an das Volksthing zurück, wo sie am 29 . d . M .
verhandelt wird .

Petersburg , 24 . April . Den Theilnelnnern der
internationalen Konferenz der Gesellschaft von:
Rothen Kreuz, die hier an: 29 . Mai eröffnet wird,
ist für die Zeit vom 15 . Rtai bis 14 . Juli ans den
Bahnlinien Wirballcn , Alerandrowo und Granira
nach Petersburg und zurück freie Fahrt erster Wngen -
klasse gewährt worden. — Dem „ Regiernngsboten"
zufolge trat der Minister des Innern v . Plehtvc in
Aintsangelegenheiten eine Reise nn.

London, 24 . April . Eine heute veröffentlichte Ver¬
lustliste meldet, daß am 17 . April bei Frasersbnrg
ein Engländer gefallen und zlvei verwundet worden
sind , und daß bei Kalfontain in der Kapkolonie an:
19 . Avril 9 Mann verwundet worden sind .

Baunoral , 24 . April . Neitz und Jacobs, die
Lucas Meyer nach Silverminenveldt begleitet hatten,
wo er am Samstag init den dort stehenden Buren
zusaininentreffenwollte, kehrten gestern nach Balinoral
zurück und reisten sofort nach Pietersburg weiter, nin
mit dem Burenführer Beyer daselbst znsaimneuzu -
treffen . _

Personalnachrichten .
Großh . Ministerium des Innern .

Entlassen wurden : auf Ansuchen aus dem StqqtS -
polizeidienste : Friedrich Kiefer , Schutzmann beim Amt
Karlsruhe , und Karl Deutsch , Schutzmann beim Amt
Mannheim. „ . . Ä „

Ministerium der Justiz , deS Kultur und
Unterrichts .

Etatmäßig angestellt wurden : Leo Veit , Aktuar
beim Amtsgericht Baden , und Karl Go ob , Aktuar beim
AuitSgericht Walldürn.

Versetzt wurden : die Aktuare : Theodor Einig , beim
Amtsgericht Waldshut , zu jenem in Offenburg, Ernst
Bercher , beim Amtsgericht Offenburg , zu jenem in WaldS -
hut , Friedrich Fries , beim Notariat Maimhcnn 3 , zun:
Notariat RheinbüchofSheim .

Zugewiesen wurde ; Karl R c i ß , Aktuar, dem Amts¬
gericht Heidelberg .

Die Beamteneigenschaft wurde verliehen :
Joh . Weber , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Karls¬
ruhe, und Gustav Kramer , HilfSgerichtSvollzichcr beim
Amtsgericht Mannheim.

Etatmäßig angestellt wurde : Wilh. Lackner ,
Aufseher beim Männerzuchthau» Bruchsal .

Großh . Domänendirektion .
Ernannt wurden : Wilhelm Böller , Forstpraktikant

in Reckarschwarzach, zum Gehilfen des Forstanits Schöna»
(Wiesenthal .) Moritz von Kienle , Forstpraktikant in
Schönau (Wicsenthal ) , zum Gehilfen des Forstamts Engen.

Schulwesen .
Versetzungen und Ernennungen .

Rosa Allgayer , Schulkandidatin , als llnterlehrerin
nach Walldürn . Adam v o n A u , Haupl ., von Znzcnhauscn
nach Mannheim . Jakob Johann Baas als llnterl . nach
Karlsruhe . Karl Baas , Realschulkand . an der Real¬
schule Ueberlingen, wird Hanptlchrer in Mannheim .
Alice Bastian , Unter! ., von Walldürn nach Feuden¬
heim . Christian Beck , Haupt! ., von Jttlingen nach
Mannheim . Karl Heinrich Becker als llnterl . nach
Neucnweg. Hugo Elender , Schulland ., als llnterl .
nach Neicharishansen. Gustav Berger , Schulkand., als
Unter! , nach Gernsbach. Ferdinand Bernhard , Schul-
verw. , von Laudenberg nach RitterSback ; . Friedrich Ber¬
nion . Schnlverw.. von Kirchardt nach Zuzcnhauscn.
Friedrich Blau , Untcrl . in Waldkirch , als Schulverw.
nach Gutach-Thurm . Karoline Braun , llnterl . , von
Lahr nach Mannheim . Adolf Brauner als llnterl . nach
Heidelberg. Fritz Vnselmcier , llnterl . in Hockenheim,
wird Hanptl . in St . Leon . Hecnmnn Degen als llnter -
lehrer nach Karlsdorf . Karl D i e t s ch c , Unter! ., von der
Seminarübungsschnle ll in Karlsruhe , an die Volksschule
daselbst . Hedwig Duffrin , Unter! ., von Schonach nach
Wnlldorf. Albert Eckert , Unterst in Dürrn nach Itters¬
bach. Hermann Eckert , Unter! ., von Lörrach nach
Mannheim . Rupert Egenbergcr in Gcrlachshern: ,
wird Hauptst in Trienz . Hermann Ehler , Schnlveriv.
in Endingen , als llnterl . nach Sinsheim . Karl Ern sl ,
Hilfslehrer , von Haßmersheiu: nach Brötzingen. Chri¬
stian Fahrer , llnterl ., von Diershcim nach Pforzheim.
Alex . Frscher , Unterst in Heitersheim, als HilfSl. nach
Unterprechthal. Josefa Friclinghaus , Unter! , von
Edingen nach Mannheim . Marie F u ch s , als Unterst nach
Graben . Julie Füller , Unterst , von Waibstadt nach
Edingen. Fritz Gabriel , Schulverw. in Liedolöheim,
als Unterlchrer nach Dürrn . Karl Gabriel , llnterl .,
von Altenbach nach Hilsenhain. Georg G e i e r h a a s .
Schulverw. , von Unterwitrstadt nach Reicholzheim . Paul
G erst :: er , Hilfst , an der landwirthschaftl . Winter¬
schule Augustcnbcrg, als Unter! , »ach Mannhein : . Fried¬
rich Göller . Unterst, von Gaiberg nach Schwetzingen .
Franz G ö tz , Unterst , von Münchwcier nach Weller. Ang.
Gomer , llnterl . in Sulzburg , lvird Hanptl . in Neuen
weg . Arthur Grimm . Schulkand., als Unterst nach
Heitersheim . Engen H a g m a i e r , Schulverlv. in
Wies, als llnterl . nach Wiesläth. Josef H a r t lo i g.
Schulverw . in Trienz , als Unter! , nach Altheim. August
Hauck , Schulverw. in Oberhansen, wird Hanptlehrer da¬
selbst . Nikolaus Heist , Untcrl ., von Zizenhansen nach
Obereschach . Ludwig Hockenberger , Hilfst , in Wald¬
kirch , wird Untcrl . daselbst . Hcrm. H o l I , Schulbcrw.
in Asbach , als Unterst nach Neckarhäuserhof . Karl
Huber , Unter! ., von Plankstadt nach Deggenhansen.
Otto Hügel Schulverw ., bon Schluttenbach nach Peters¬
thal . Martin I b e r . Hmiptl ., von Ncckarbischofsheim nach
Mamchenn. Albert I o h o , Zeichenlehrerkand. , zur
Stellvertretung vom Gymnasium Karlsruhe , an Ober-
realschule Baden . Karl Juli er , Hanptl ., von Zimniern
nach Mannheim . Rosa jammerer , Hilfsl . in Lahr ,

^ daselbst . Otto K a y s e r , Schulverlv. in
schollbruun . als Unterl . nach Schönau . Jakob Keller ,
Schulverw .. von Malsch nach Hörden. Karl Keller .
Schulverw . in Reuthe, als Unterl . nach Schuttern .



Herm. K e m m , Unter! , in Reichartshansen, wird Hauptl .
in Schollbrunn . Otto Keßler , Unterl . in Herdwangen,
als Schulverw. nach Philippsburg . Engclb. K i e » l e ,
Schulverw. , von Obergimpern nach Kirchheim . Waldein.
Kien zier , Unterl ., von Schwetzingen nach Denzlingen .
Friedrich Kirchner , Schnlverw. in Uttcnhofen, als
Unterl . nach Allniendshofen. Otto K i r s ch , als Unterl .
nach Dossenheim . Franz Klett , Schulverw -, von Bil -
lingen nach Oestringen . Matth . Klingler , Schulverw.
in Ichenheim, als Unterl . nach Königshofen. Alois
Köhler , Unterl ., von Obcreschach nach Nenzingen. Char¬
lotte Köhler . Unterl . i» Mannheini , wird Hauptl . da¬
selbst. Emilie Ktarner . Unter! . , von Durlach nach
Ederbach . Wilhelm Krauß . SckMlverw ., von Elsenz
nach Brigach. Ernst K r i e k, Unterl ., von Ittersbach nach
Pforzheim . Pius Knrrus , Hauptl ., von Philippsburg
nach Mannheim . Margarethe Lämmler . Unterl ., von
Sulzfeld nach Spöck . Ziaver Lederlc , Hilfsl . in Wieden ,
als Unter! , nach Gerlachsheim. Othmar Lienert ,
Schulverw.. von Steinegg nach Ehingen . Karl Linder ,als Schulverw. »ach Kaltenbach. Arnulf Link , Unterl .
n> Freiburg , wird Hauptl . in Mannheim . Emil L ö h l e.Unter! ., von Nenzingen nach Zizenhauscn. Josef Lörch ,
Hilfsl . in Rothenbach , als Unter! , nach Schönwald. Mil¬
helmine Ludwig , Unter! ., von Spöck nach Sulzfeld .Anton Lutz , Schulverw. in Deisendorf, als Hilfsl . nach
Metzkirch. Julius März , Schultand ., als Unterl . nach
Münchweier. Adolf M a i . Unter! ., von Hohensachsen nach
Silgclsbach . Ludwig M a y e r , Hilfsl . in Handschnhs -
heim , als Unterl . nach Mannheim . Ludlvig M e » g e r,
Hauptl ., von Walldorf nach Mannheim . Heinrich
M e n g e s d o r f, als Unter! , nach Vörstetten. Johann
Merk , Hauptl ., von Rcuthe »ach Mannheim . Elise
Montag , Unterl ., von Wiesloch nach Mannheim . Fritz
M o r st a d t. Unter! ., von Ruith nach Walldorf. PhilippM u ck l e , Lehrstcllcverlvalwr an der Oberrealschule
Pforzheim, wird Hanptlehrer in Mannheim . Johann
Mutscheller , Unter! , in Krautheim , wird Hauptl . in
Thunau . Friedrich R e ck, Unterl . in Heidelberg, wird
Hauptl . in Mannheim . Hermann Neuert , Schulkand.,als Unterl . nach Pforzheini . Friedrich Oetz , Unter! . , von
Hilsenhain »ach Sand . Adolf Ohlenschläger ,
Unterl ., von Alrheim nach Waibstadt . Alois Pahl ,
Hauptl ., von Petersthal nach Mannheim . Hermann
Reis , Hauptl ., von Jhringen nach Mannheim . Hedwig
Rektanns , Hilfsl . in Dnrlach , wird Unterl . daselbst .
Josef Schäfer , Hauptl ., von Grohrindcrseld nach
Neckarelz. Georg Schaffner , Schulkand., als Unterl .
nach Hohensachsen . Wilh. Schiff , Unterl ., von Weiler
nach Bruchsal. Karl S ch i r m e r , Schulverw., von Unter-
wittighausen nach Hetlingen . August Schlund , Unter! .
>n Degerfeldcn, als Hilfsl . nach Stetten . ArthurS ch m i d, llnterl ., von Freibnrg nach Obcrkirch . Karl
Schwab , Schulverio. in Herzogenweiler, als Unterl .
nach Herdwangen. Jul . S ch w a b a ch, Hilfsl . in Vil-
lingen , als Unterl . n . Malsch . Friede . S ch w e i ckh a r d t ,llnterl ., von Vörstetten nach Sulzburg . Alfred Seel ,
Hilfsl ., von Durlach nach Höllstein . Ludwig S i g m a n n,
Hilfsl . in Flehiugcn . als Unterl . nach Ruith . Johann
S p r i n g ni a n n , Schulverw. in Schouach , wird Hauptl .
in Stcinegg . Ludwig Stern , Hilfsl . in Durlach , als
Unterl . nach Mannheim . Alois St ackert , Hilfsl . in
Neckargemünd , als Unterl . nach Mannheim . Josef
S t ö r k I e. Unter!., von Oberkirch nach Freiburg . Eugenie
Stricker , Schulkand., als Unterl . nach WicSloch. Emil
Strittmatter , Schulverw., vou Menningen nach
Bonndorf . Max Strütt , Schulverw., von Aufen nach
Friedingen . Johann Viefel , Hilfsl . in Degerfeldcn,wird Unterl . daselbst . Nikolaus Viefel , Unter! , in
Schultern , als Schulverw. nach Böllen. .Heinrich Völker ,
Schulkand., als Unterl . nach Nltenbach . Emma Walter ,
Unterst , von Dill -Weißenstein nach Pforzheim . JosefWeibel , probis. Arbeitsl . an der Blindencrzichungs -
instalt Ilvesheim , wird etatmäßig angepellt . Josef
Weih , Lehrer an der Landwirthschaftlichcn Wmterschule
Ladenburg, als llnterl . nach Kirrlach. Eduard Wieder¬
lehr , Unterst , von Wiesleth nach Pforzheini . Herm.
Wicsler , Schulkand., als Unterst nach Lörrach. Emil
Winter , Unterst, von Gersbach nach DierShcim.
Helene Wählt , Schulkand., als Unterl . nach Dietlingen .
Lina Wolf , Schulkand., als Unterst nach Pforzheim.
Theodor Ziegler , Unterst, von Sand nach Sulchach.
Franz Xaver Z i m m e x nt a n n. zuletzt Schulverw. in
Lhrsberg , wird Hanptl . daselbst .
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Baden .
Karlsruhe, 22 . April.

Der Hofbericht vom 24 . April meldet: Heute Früh
K Uhr hielt Prälat v . Helbing eine Andacht für die Groß-
derzoglichen Herrschaften und Höchftihre nächsten Ange¬
hörigen in der Schiostkirche ab . Von 10 Uhr an empfing
Seine Königlich « Hoheit der Grostherzog die Herren vom
Hcfdienst und der Adjutantur . lvobei Seine Königliche
Hoheit die Abmeldung deö Majors von Schtverin entgegen¬
nahm. Hierauf folgte der Bortrag des Ministers Dr .
Schenkel .

Gegen halb 1 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit zum
Bahnhof , empfing dort Seine Königliche Hoheit den
Grohfürsten Michael und geleitete Hüchstdenselben zum
Giohherzoglichen Schloß. Zum Empfang am Bahnhof
waren noch anwesend Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm, Seine Königliche Hoheit der Erbgroh -
herzog , Seine Grohherzogliche Hoheit Prinz Max, ferner

der Obcrschlosthauptmann von Offensandt - Berckholtz,
der Flügcladjutant Generalmajor Freiherr von Schönau,der Kaiserlich Russische Geschäftsträger von Eichler und
Gemahlin , der Kaiserlich Russische Kollegicnassessor
Oberst d . R . von Geimann und der Kaiserlich Russische
Konsul.

Im Schlost wurde der Großfürst von Ihrer Königlichen
Hoheit der Grostherzogin, Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinzen Gustav von Schweden und dem gesummten
Hofstaat empfangen und in Seine Wohnung gefnhrt.
Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
den gesanrniten Hofstaat.

An der Frühstückstafel nahnicn außer den Grotzher-
zoglichen Herrschaften theil : Seine Kaiserliche Hoheit
der Großfürst Michael, Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm, Ihre Königlichen Hoheiten die Kron¬
prinzessin Viktoria und Prinz Gustav von Schioedcn ,
Ihre Grohherzogliche Hoheit die Erbprinzessin von An¬
halt , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Max , Ihre Grohherzog¬
liche Hoheit die Fürstin zur Lippe , Seine Grohherzog¬
liche Hoheit Prinz Karl , die Gräfin Rhena und Graf
Rhena .

Der Großfürst machte Nachmittags Besuche. Später
versammelten Sich die Höchsten Herrschaften Alle zmn
Thee bei den Erbgrotzherzoglichcn Herrschaften.

Im Laufe des Abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Grostherzog die Vorträge des Gcheimenraths Dr .
Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb.t Franz Weber. Wir erhalten die betrübende
Nachricht , daß der frühere Centrumsabgeordnete,
Geonieter Franz Weber in Offenburg , dem neulich
demeldeten Schlagaufall erlegen ist . Er wurde
77 % Jahre alt. Sein biederer Charakter und seine
reichen praktischen Kenntnisse verschafften ihni allge¬
meine Achtung in weiten Kreisen , besonders aber bei
der Bürgerschaft in Offenburg , die ihn wiederholt in
den Stadtrath wählte . Das ehrendste Vertrauen
wurde ihm von allen Parteien entgegengebracht, was
sich auch dadurch bekundete , daß er immer wieder die
Stellung eines Gemeinderaths einnehmen durfte . Im
Landtag , den« er seit 1887 angehörte, war er ein bei
Allen beliebtes und geschätztes Mitglied . Er gehörte
mehrere Sessionen hindurch der Budgetkomniissionan,in welcher er seine reichen Erfahrungen und Kenntnisse
des und dankbares Gedenken wird dem wahrhaft christ-
trefflich verwertete. In religiöser Beziehung war
er ein entschiedener , seiner Kirche treu ergebener
Katholik, der als solcher seine Pflichten gewissenhaft
erfüllte und so seinen Mitbürgern ein erbauendes Bei-
spiel gab. AuchderLandesherr würdigte seineVerdienste
durch Verleihung des Zähr. Löwenordens. Ein ehren¬
des und dankbares Gedeken wird dem wahrhaft christ-
lichen, stets opferbereiten. Jedem mit Rath und That
zur Seite stehenden Mann bei Allen bewahrt bleiben,die ihn kennen und schätzen gelernt hatten . Der ewige
Friede werde ihm zu Theil I

* *
*

Sch . Breiten , 24. April . Der literarischen Gaben
zum patriotischenFesttageBadens sind es nicht wenige;
unter denselben gebührt der jüngst erschienen Ver¬
öffentlichung: Brüten ; Erinnerungsblätter aus 2000
Jahren , gesammelt von Bürgermeister F . Withurn,S . K. H . dein Grostherzog Friedrich gewidmet, rühm¬
liche Erwähnung . Verdient es schon alle Anerkennung,
neben angestrengter Berufsthätigkeit die spärlich be¬
messene freie Zeit edler schriftstellerischer Arbeit zu
weihen , so must sich solche zweifellos steigern , wenn
man , wie hier , aus der Lektüre des Werkes den Ein¬
druck patriotischer Wärme und tiefen historischen Ver¬
ständnisses gewinnt. Wir zweifeln nicht daran , daß
auch außerhalb Breiten das schön ausgestattete Buch
Interesse wecken wird für vaterländische Geschichte ,
anspornerr wird „zum Gelöbnisse , Treue uni Treue
zu geben , Treue zu halte» deul Fürstenhause für alle
Zeiten.

"

Das goldene Regiermrgs -Jubiläurn
Großherzog Friedrichs .

Die gesammte deutsche Presse und selbst auch ein
großer Theil der ausländischen nimmt Notiz von dem
Feste, das in Baden zur Zeit die Herzen des Volkes
freudig bewegt . Me „Köln. Volksztg.

" schreibt z . B .,
nachdem sie zuerst ihren gegensätzlichen Standpunkt
in kirchenpolitischen Fragen gewahrt hat :

Aber heute ist nicht der Tag . darüber kritische Be¬
trachtungen anzustellen. Heute vereinigen sich alle Parteien
in der herzlichen Huldigung für den jetzt 77jährigen ehr¬
würdigen Grostherzog, für den Schwiegersohn, Schwager
und Onkel der drei ersten Kaiser des neuen deutschen
Reiches , zu dessen festen Stützen er gehört, für den sein -
siimigcn und seingebildeten Förderer idealer Bestrebungen,
für den wohlwollenden Monarchen, der durch hervorragende
persönliche Eigenschaften auch grundsätzliche Gegner zu
fesseln und die politischen Kämpfe zu mildern verstanden
hat . In Köln haben schon am Sonntag die dort wohnenden

Badenser im Verein mit zahlreichen anderen Bürgern
seinen Ehrentag festlich begangen ; der heutige und die
folgenden Tage werden noch zahlreiche Beweise gleicher
Gesinnung bringen.

Die „ Germania " sagt u . A . :
Gottvertraue » und Arbeitsamkeit waren die Leit¬

sterne , denen er von der ersten Stunde seiner Regierung
an bis auf den heutigen Tag unentwegt folgte. Sein
treues Festhalten an den ' selbst gesteckten Ziele» ward
wohl mit dem schönsten Erfolge gekrönt, als er es war ,der bei der denkwürdigen Kaiserproklamation im Spiegel¬
saale des Schlosses zu Versailles — das erste Kaiscrhoch
nach langer , langer Zeit ausbrachte I

Das „Militär -Wochenblatt " feiert die Verdienste
des Großherzogs um das Heerwesen in folgenden Aus-
ftihrungen :

Am 24 . d . Ms . feiert der Grostherzog von Baden sein
fünfzigjähriges Rcgierungsjubiläum . Wenngleich cs sich
bei diseem Feste , an dem das badische Volk aus tiefster Seele
Theil nimmt , nicht um ein eigentlich militärisches Ereignih
handelt , so sind doch nicht nur die Truppcntheile des 14 .
Armeekorps, sondern eS ist auch das gesummte deutsche
Heer zu eng mit der ehrwürdigen Persönlichkeit des greisen
Fürsten verknüpft, als datz nicht auch wir dieses Tages ge¬
denken sollten . In ernster Zeit hat der Grostherzog die
Zügel der Regierung ergriffen und ist seiner kurz vorher
reorganisirten Truppe ein gnädiger und wohlwollender
Kriegsherr gewesen , bis er als einer der Ersten die Zeit
für gekommen erachtete , in Liebe zmn großen deutschen
Vatcrlande diese Sonderstellung einem höheren Zwecke zu
opfern und sein Kontingent einzugliedcrn in den Verband
der preußischen Armee. Als Generalinspcktenr der 6.
Armeeinspektionhat er sich dann selbst in den aktiven Dienst
des Heeres gestellt , und wer seinen Besichtigungen beizu -
wohncn das Glück hat , der weiß, datz es sich für den
Grostherzog und für die Truppe hierbei nicht nur um
eine Formsache handelt , der bewundert den erlauchten
Herrn , der trotz vorgeschrittenen Alters es gar ernst mit
seinen militärischen Pflichten nimmt und durch seine
wahrhaft fürstliche und ritterliche Persönlichkeit begeisternd
aus Offiziere und Soldaten einwirkt. Was der Grostherzog
seinem Lande nun ein halbes Jahrhundert lang , dem
Kaiser und dem Reiche seit ihrem Bestehen gewesen ist , das
zu schildern und zu würdigen ist hier freilich nicht der
Ort Die Armee aber ist stolz darauf , den geliebten
SchwiegersohnKaiser Wilhelms des Großen auch heute noch
in ihren Reihen zu sehen, und mit dem treuen badischen
und dem ganzen deutschen Volke wird auch sie ihm an
seinem Ehrentage ehrfurchtsvolle Glückwünsche darbringcn
und Gott bitten , datz er uns Allen den durchlauchtigsten
Fürsten noch lange in Kraft und Frische erhalten möge .

rst Wien , 23 . April . Die „Wiener Abendpost " schreibt :
Der Grostherzog von Baden feiert morgen den
60. Jahrestag des Beginns seiner Regierung .
Die geschichtliche Persönlichkeit des greisen Fürsten , der
morgen auf ein halbhundertjährigcs gesegnetes Wirken
zurüctblickt , verleiht dem Gedenktage eine über den augen¬
blicklichen dynastischen nationalen Anlaß weit hinaus¬
reichende Bedeutung . In einem Rcgentcnleben voll stren¬
ger Pflichterfüllung , den» ernste Sorge nicht erspart blieb,
aber auch reicher Erfolg nicht versagt geblieben ist. hat sich
Friedrich von Baden seinem Lande als Mehrer an allen
Gütern friedlicher Gesittung erwiesen und die Wahr¬
heit des hochsinnigen Wortes bewährt , das einer seiner
Vorfahren ausgesprochen hatte , datz das Glück des Re¬
genten unzertrennlich verbunden sei mit dem Wohlergehen
seines Landes . Oesterreich gedenkt mit herzlicher ehrer¬
bietiger Sympathie des ritterlichen Herrschers, den seit
frühen Jugendtagcn mit unserenr Kaiserhaus«; Wände,
inniger Freundschaft verknüpfen und auf dem einst
Radetzkys Auge freundlichen Blickes geruht.

*
*

Karlsruhe, 24. April.
Heute vor 60 Jahren , am 24 . April 1852, starb Großher-

zog Leopold . An Stelle seines schwer erkrankten Bru¬
ders, dcS Grotzhcrzogs Ludlvig, übernahm an diesen !
Tage unser Grostherzog Friedrich die Regierung ,
die er mit starker Hand und erfolgreich bis auf den heu¬
tigen Tag führt . Des heutigen Todestages wegen hat
desthalb S . K . H. der Grostherzog den Beginn der Jubi¬
läumsfeierlichkeiten auf den 28 . April angcordnet.

Am Schlüsse der heutigen Sitzung der zweiten
Kafn . mesr nahm Präsident Gönner Veranlassung,mit tiefempfundenen Worten auf das Jubiläum des
Grotzhcrzogs hinzuwcisen und dem hohen Jubilar
ein Hoch auszubringen , in das die Kammermitglieder
freudig einstimmten.

* Fürstliche Gäste . Welch hohes Jntersse man
im ganzen deutschen Reiche dem Jubiläum imscres Groh-
berzogs entgegenbringt , das zeigt sich u . A . auch in der
großen Anzahl der zum Feste angemeldetcn fürstlichen
Personen . Sämmtlichü deutschen Bundes -
-f nisten werden, soweit sie nicht persönlich hierher¬
kommen , ihre Vertreter entsenden , so Last Alldeutschland
ich über die Jubiläumstage hier ein Stelldichein geben
wird . Aber auch vom Ausland sind viele Würden¬
träger und fürstliche Abgesandte angemeldet, daneben

zahlreiche StandcSherrn und Cdellcutc. Das Verzeich»>!
all dieser osficiell angemeldeten Festtheilnchincr füllt t
der „Karlsr . Ztg .

" mehrere Spalten und umfaßt geges
hundert Personen . Neben Kaiser Wilhelm und de!
Konig von Württemberg wird auch Grofl
fürst Michael R i k o l a j e w i t s ch von Ruß !land als Vertreter des Czarcn hierherkommen, fermals Vertreter des Bundesraths Reichskanzler Graf v ft
Bülow . Ein großer Theil der fürstlichen Gäste ist ft
rcitS hier eingetroffcn.

* D i e Eröffnungdcr Jubiläum s -K n n fl
ausstelln n g, womit die engere Jubiläumsfeier ihre!
Anfang nahm , wurde heute Vormittag 10 Uhr durch S . £
Hoh . den Großherzog selbst in Anwesenheit zahlreich
fürstliche » Personen und eingeladener Gäste vollzogen . 2 »
Großherzog erwiderte die Ansprache des Vorsitzenden «i
Ausstcllungskoniitccs, Herrn Professor Dill , in herzlich»
Weise und machte dann einen Rundgang durch die 91u<i
stcllung . Ilm halb 11 Uhr eröffnet« der Grostherzog stdann die Gartenbau - Ausstellung , wobei Heck
Stadtrath Glaser die Begrüßungsansprache hielt.

F .S . Die Jubiläum s -G arteubauausstc !-
l u n g wird u . A . auch vom Verein der Aquarien -Frcuiid
beschickt . Die betreffende Schaustellung findet ihrck
P . ay im östlichen Theil des kleinen Festhallensaales, dck
im übrigen für die Unterbringung der Gartenptäne , dc>
Gartenlitcratur , der Bindereien und der Ehrenpreise bd
stimmt ist . Daß die letzteren tu reichlicher Zahl gestisft
wurden , ist ein Beweis dafür , daß dem Gartenbau alle»
scits ein lebhaftes Interesse enigegengebracht wird und dis
fer Umstand läßt einen lebhaften Besuch der so hübsch ang «'
ordneten Ausstellung sicher erwarten .

( ! ) Den Fackelzug , loelchen die Studierenden dck
drei Hochschulen am Samstag dem Grostherzog bringe»
wird die Heidelberger Studentenschaft und zwar der
Versitzende des Ausschusses , Herr Sind . Schmidt ( Rhen«'
Palatine ) zu Pferd eröffnen. Zu dem nach dem Jacken
zug ftattfindcnden Kommers in der Fcjthallc werden vüj
dem Ausschuß der drei Hochschulen die Vertreter der städti-
scheu , staatlichen und militärischen Behörden und fernesdie Ehrenbürger der drei Städte , in denen diese Holst
schulen sich befinden, eingeladen. I

4 Auf den Lokalbahnen KarlsruhH
Durmersheim und KarIsruh e—S pöck wift
Fahrpreisermäßigung tu der Weise bewilligt
dag die am Samstag , den 26 . und Sonntag , den 27 . Aprild . Js . gelösten einfachen Fahrkarten nach Karlsruhe a»>
Tage der Ausgabe auch zur Rückfahrt Giltigkeit haben. A «
beiden Tagen verkehren mehrere Sondcrzüge .

Begnadigungen aus Anlaß des R « -
g i e r u n g s j u b i l ä n m s . Die „Karlsr . Ztg .

" schreibtder Grostherzog haben aus Anlaß Höchst Ihres 50- jahl
Regierungsjubiläums einer größeren Anzahl gerichtlich S«
Freiheitsstrafen verurtheilter Personen theils durch vost
ständigen oder theilwciscn Strafnachlaß , theils durch di<
Anordnung der vorzeitigen vorläufigen Entlassung odck
der vorzeitigen Beurlaubung auf Wohlverhalten nach
Verbüßung eines Theils ihrer Strafen Gnade erwiese »
Unter den Begnadigten befinden sich auch zwei , seiner Zeit
wegen Mordes zum Tode vcrurthcclte, sodann zu leben*
länglicher Zuchthausstrafe begnadigte Personen , welch«
nunmehr aus Wohlverhalten i» die Freiheit entlassen >vcs
den . nachdem sie sich während einer langen Einschlietzmstin der Strafanstalt musterhaft geführt und den Beweis-
aufrichtiger Reue und nachhaltiger Besserung an de»
Tag gelegt haben. Außerdem hat das Jnstizministeriin»
ans Grund der ihm übertragenen Begnndigungszuständig«
feit aus dem gleichen Anlaß eine Reihe von Gnadet
akten verfügt . Eine Anzahl der ans Anlaß des Regierung*
jubiläums zahlreich eingereichten Gnadengesuche Harn
noch der Verbescheidung , da die Prüfung aller dieser @1«*
suche den Behörden bisher noch nicht möglich war , und di«
Vornahme der Ermittelungen .die mit Rücksicht auf dies«
Gesuche zumeist angestellt werden müssen , eine länge«
Zeit beansprucht.
DaS Festbankett der katholischen Miinnervereiu «-

Heute, am 50. Jahrestag der Regierungsübernahm «
Großherzog Friedrichs, begingen die in Vereinen orgain-
irten katholischen Männer der Residenz das Jubelfest bei
landesherrn durch ein Festbankett , das sich den di*
hcrigen JubiläumsfeierUchkeiten würdig anreihte . D««
obere Saal des Vereinshaüscs, einer der schönsten Festsäl«
Karlsruhes , war durch ein stilvolles Pflanzenarrangemeiitins dem sich die lebensgroße Büste des GrohherzogS erhob,
öwie durch Flaggen und Fahnen der Feier entsprechend
»llorirt , während von den Gallericn die Fahnen der fcsb
gebenden Vereine herabgrüßtcn .

Der Besuch seitens der katholischen Männerwelt WO*
ein überaus zahlreicher, so daß der Saal sich fast ali
unzureichend erwies . An der Spitze der hochw. Geistlichst »
der Stadt war Herr Geistlicher Rath Stadtdeka»
Knörzer erschienen , an chdie Mitglieder des Ortsausschuss«?
ftr Centruinspartei waren nahezu vollzählig anwesend !
clbst der Männerverein „Badenia " in Mühlburg hatte ei»«

starke Vertretung , mit dem Vorstand Herrn Rechnung*rath Jsemann an der Spitze , nebst Fahne zu der Feie«
entsandt , Ivährend ans den beiden Gallerten «ine AnzahlDamen Platz genommen hatten .

Den Vorsitz führte Herr Rcallehrcr Bergmann , d««
das Bankett mit einigen Begrüßungsworten eröffnet«'
nachdcm die Kapelle ftüherer Militürniusiker durch ei»
flottgespieltes Konzertstück die Anwesenden i nein« festlich«

Kirchliche Nachrichten.
« Areibur« (Baden) . Die Versetzung des Pfarrvcr -

weferS Bohnert in Hepbach nach Heudorf -Rohrdorf wurde
zurückgenommen . Herr Bohnert bleibt in Hepbach ;
ebenso ist die Versetzung deS VikarS Stricker von
Schwarzach auf Ansuchen deS dortigen Pfarrers zurück¬
genommen und der nach Schwarzach bestimmte Vikar
Si ifel nach Wie enthal versetzt . — Im alte» fürstlichen
Schlosse zu Haigerloch wird eine Zweignieder¬
lassung der Weißen Väter gegründet für den katho¬
lischen MisflonSdienst in Deulsch-Ostafrika.

--- Offenburg , 23 . April. Der Offenburger Pilger¬
zug nach Einsiedel » wird am 23 . Mai von Osfen -
burg abgehen und Theilnehmer an de » Sta¬
tionen bis Hansach aufnehmen . Von da ab bis
Schaffhaufcn schließen sich die Pilger dem Villinger Zuge an.

Theater, Konzerte , Knust und Wissenschaft.
Karlsruhe, 24 . April.

— Bezüglich unseres Artikels über die stnnstschwatzerei
in Nr. 90 des „Bad. Beob." sehen wir uns veranlaßt,
ausdrücklich zu erklären, daß eS uns, wie auch dem Ver¬
fasser des Artikels, vollständig ferne lag , irgend
einem Kunstkritiker , speziell dem der „Bad . LandeS -
zeitung " zu unterstellen , daß sie ihre Kritiken nach
persönlichen Vortheileneinrichten, wie eine etwas
irngeschickt abgefaßte Stelle in dem betr . Bericht aller¬
dings vermuthen lassen konnte . Wir geben vielnichr zu,
daß die betreffenden Herren nur die ihrer Ueber¬
zen gung entsprechenden Eindrücke äußern , und wenn
wir dieselben zmveilen airch nicht thcilen, wenn unsere
Gegenkritik da und dort anders aufgefaßt worden sein
sollte, so bedauern wir das und geben die Erklärung ab,daß eine solche Auffassung unserer Meinung über dieseHerren , insbesondere über den Kritiker der „Badischen
LandeSzeitnng" nicht entspricht .

*
* *

— Bon Hochschrist«. Der Grostherzog von

Baden hat den ordentliche » Professoren der U n i -
versrtäter , Heidelberg und F r e i b u r g
das Recht verliehen, bei festlichen Gelegenheiten eine
aus Talar und Barett bestehende A m t s t r a ch t
anzulegen. Weiter hat der Großherzog der Tech¬
nischen HochschuleKarlsru he den Namerl
„F r i d e r , c i a n a" verliehen, ebenso für die gleiche
Technische Hochschnle eine A m t s k e t t e gesüftetmit der Bestimmung, datz dieselbe fortan von dem
jelveikigen Rektor oder seinem Stellvertreter als
äußeres Zeichen seiner Würde bei festlichen Anlässen
zu tragen ist . — Der neue Prorektor der UniversitätFreiburg (Breisgau) , Professor der TheologieTr . H o b e r g, trat sein Amt Mitte dieses Dkonats
an . Der Exprorektor, Professor Dr . Kluge, erkrankte
schon vor einigen Wochen an einem Augenleiden, das
ih,l veranlaßte , anfangs April sich in der Augenklinik
in Behandlung zu geben .

— Berliner Kunstauktio «. Die in R . Le pke ' s Kunst-
Auktionshaus in Berlin am 22 . und 23 . April vorge¬
nommene Versteigenmgen der Sammlung Kreutz und
Boer hat im Ganzen etwa 100.000 Mk. erbracht. A:n
höchsten wurde der „Der Gänsedicb" von L. Knaus
bezahlt. Er erziehlte 15,000 Mk . C . Becker 's „Kart V.
bei Tizian " brachte 4650 Mk. Ferner erzielten Böcklin
„Am Waldquell " 4380, Knaus „Studienkopf " 4400,Bautier „Interessante Lektüre " 4050, Becker „Karneval "
3800, Vcrboeckhoven „Stall-Jnterier" 3670 , Pradilla
„ Fischer " 3350 , Grützner „Behagliche Stimmung" 2170,
Böcklin „Landschaft" 2150, Rasch „Ein altes Lied" 1805 ,Cranc „Frühlings-Embleme" 1600 , Gabr. Max „Nach¬
denklich" 1500, Seiler „In der Bibliothek" 1500 , Sa-
linas „Markt in Amalfi " 1500, G. von Bochmann „Nor¬
wegische Küste " 1500, E . Serra „Venusbrunnen " 1200,
Kuhnert „Erlegt " 860 Mark.

— Der schwäbische Schiller - Verein HM am nächsten
Samstag seine Hauptversammlung in Marbachab . Der Aufenthalt in der Schillerstadt wird dazu be¬

nutzt, den Stand der Arbeiten am Schillermuseum ,
sowie die historischen Denkwürdigkesten Marbachs zu be¬
sichtigen . Für den Abend sind dann die Mitglieder zu
einer Festvorstellung im kgl. Wilhelma -The3ter in Stutt¬
gart - Cannstatt geladen ; aufgeführt werden ; „Me
Räuber " .

— Das Victoria-Denkmal der Stadt Portsmouth.
Eines der schönsten Monumente , die von Provinzstädten
Englands dem Andenken der Königin Victoria ge>ociht
werden, dürste eine Bronze-Statue fein , zu deren Er¬
richtung die südenglifche Hafenstadt Portsmouth
kürzlich ihre Einwilligung gegeben hat. Der Bildhauer
Alfred Drury in Chelfe « ist mit der Ausführung
des Denkmals betraut worden, dessen Kosten man ans
1700 Lstr. veranschlagt hat . Auf einem schlichten
Piedestal aus grauem Aberdeen-Granit wird sich die
stehende Figur der Herrscherin erheben. Sie ist in der
Staatsrobe , im wallenden Hermelinmaistel, mit der
Krone auf dem Haupt, dem Scepter in der rechten und
dem Reichsapfel in der linken Hand dargestellt. Die
bronzene Statue selbst wird eine Höhe von 3 Metern
haben.

— Bismarck über Goethe . In seinen soeben er¬
schienenen „Tagebuchblättern " gibt Moritz Busch eine
Aeußerung wieder, die Bisniarck über Goethe gemacht
hat. Er erzählt : Freitag beim Frühstück fragte mich der
Fürst : „Sie, Busch , was halten Sie von Goethe's
Trauerspielen und Dramen überhaupt ?" Ich erwiderte,
er loäre lveniger Dramatiker als Lyriker , aber der
„Faust" wäre , abgesehen vom zweiten Theile , doch ganz
wundervoll. „Ja, " sagte er, „gewiß. Auch der „Götz"
ebenfalls ; aber „Egmont ", der „Mann in Stella",
„Tasso" und die anderen mit ihrer Hauptperson, sind
doch lauter Weichlinge, schwache, weichliche, sentimentale
Menschen , keine Männer wie bei Shakespeare, immer er
selber , der auch was Weibliches hatte, und nur den
Weibern nachfühlen und sie gut darstellen konnte .

" —
Wenn ein „Klerikaler" so etwas über Goethe gesagthättet

— Todesfälle. Der Kammersänger Adolf H e n » i d
aus Weimar ist seinen Leiden erlegen ; sein To^
erfolgte in Jena . — Frau Anna Schimon '
Regan , Sängerin und seit 1892 Lehrerin für Sol*
gesang an der Akademie der Tonkunst, ist ft
München vor einigen Tagen im Alter von (>C
Jahren gestorben . Als Lehrerin erwarb sich Fra»
Schimon-Regan durch Wiederaufnahme des alt-
italienischen Kunstgesanges besondere Verdienste .— Vom Theater re. Die S18 d t e b u n d '
Theater mehren sich zusehends . Nu » soll nxid) j
Thüringen ein Städtebund -Theater erhalt «!- '
Zwischen größeren thüringischen Städten sind Unter¬
handlungen eingeleitet behufs Gründung eines staat¬
lich subvciitionirtcn Städtebnnd -Theaterö . — A u g-
I u n f c. rin an n, der treffliche Reuter -Interpret,der klassische „Onkel Bräsig "

, wird im Dezember dieses
Jahres ein seltenes Doppeljubiläum begehen känncn-
Herr Junkermann wird am 15 . Dezember 70 Jahrealt und darf zu dieser Zeit auf ein halbes Jahrhundert
seiner Bühnenthätigkeit zurückblicken. — Ter ver¬
dienstvolle Generaldirektor der Dresdener Hös-
theater, Graf Seebach , erhielt den Titel
Excellenz . — Am 20 . d . M . wurde auch in R o usdas neue Oratorium vou P e r o s i „M o s e s " mit
großem Erfolge aufgeführt .

Literarisches»
Soeben erscheint in dritter Auflage :

Anton Pichler : „ Geistiger Pilgertag i« Lonrdes . Ei?
Büchlein für alle , die Heimweh nach LourdcS haben .
Für Masienvcrbreitung 20 Pfg .

Wohl selten hat sich ein Marienbüchlein so schnell dl« j
Herzen erobert , wie dieses, das nach kaum drei Monaten iS I
dritter Auflage erscheint. Am ersten Tage Ivurden lOOOr >
im ersten Monate 5000 Exemplare abgesetzt. Bestellung «!«
sind zu richten an den Verfasser : Anton Pichler , Kapla»-
Gnigl (Oesterreich).
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MSinmungl verseht . Die Festrede hatte der Vor -

sihende des Ortsausschusses der Centrumspartei , Herr
Neoslehrer B e r g m a u n übernommen , der sich seiner
Ausgabe in ausgezeichneter Weise entledigte . Er schilderte
einleitend die große Begeisterung , womit das badische
Volk ohne Unterschied , der Konfession das Jubelfest seines
Fürsten begeht . Auch wir haben uns heute hier zusammen
gefunden , um eine Pflicht der Dankbarkeit gegenüber dem

geliebten Landesfürsten zu erfüllen . Ein Rückblick auf die
bedeutendsten geschichtlichen Momente aus der langen
Regierungszeit Großherzog Friedrichs zeigt uns , wie die
Liebe zu seinem Volke , die Treue zum Vaterland , strenge
Gelvissenhaftigkeit in Erfüllung seiner Pflichten die ebel-

sten Eigenschaften im Charakter unseres Landesvaters
sind und wie er gerade dadurch zum leuchtenden Vorbild
für alle seine llnterthanen geworden . Wie sehr er be
strebt war . gegen alle seine Landeskinder Gerechtigkeit
walten zu lasten , das beweisen die schönen Worte , der
Osterproklamation von 1860 : „ES ist mein entschiedener
Wille , daß der Grundsatz der Selbständigkeit der katho¬
lischen Kirche in Ordnung ihrer Angelegenheiten zur vollen

Geltung gebracht werde .
" In dieser und zahlreichen an¬

deren Kundgebungen offenbart sich der Geist wahrer Duld¬

samkeit und praktischen Christenthums . Auch dem Schul -

Ivesen wendete Großherzog Friedrich seine ganze Aufmerk¬

samkeit zu , und durch die wirksame Förderung , die er

den : Handel und Gewerbe angedeihen ließ , hat der Wohl¬

stand des Volkes unter seiner Regierung stetig zugenom¬
men . In unserem Landesherrn verehren wir den eifrigsten
Förderer des großen deutschen Einheitsgedankens , den her¬
vorragendsten Mitarbeiter an der Errichtung des deutschen

Reiches , und die Treue gegen Kaiser und Reich hat er
von jenem Augenblick , da er das erste Hoch auf den deut¬

schen Kaiser aüsbrachte , bis heute unverbrüchlich gehalten .
Die Leiden und Widerwärtigkeiten , die auch unseren !

geliebten Landesvater auf seinem Lebenswege nicht erspart
geblieben sind , haben ihn dem Herzen des Volkes nur noch¬
näher gebracht , und was ihn uns besonders verehrungs¬
würdig macht , das ist die Thatsache , daß er auch in der

Trübsal ein unerschütterliches Gottvertrauen bewahrte
Sein Beispiel ist uns ein Ansporn zu treuer und gewissen
Hafter Ersüllung unserer Pflichten in frohen und trüben
Stunden , zur Liebe zum Vaterland , zur Treue gegen
Kaiser und Reich . Darum haben wir alle Ursache, unserem
Grohherzog , diesem edlen Fürsten von Godes Gnaden , von
Herzen dankbar zu sein , und wenn wir heute , bei diesem
festlichen Anlässe , unserer Dankbarkeit eine äußeren Aus
druck verleihen , so ist dies nicht leere Formalität , sondern
aus innerer Ueberzeugung , aus volleni Herzen rufen wir
Unser erhabener Landesvater Grohherzog Friedrich lebe
hocht

Mit Jichel stimmten alle Anivesenden in den Ruf ein
und sangen hierauf stehend die Fürstenhymne ; dem Herrn
Redner aber wurde für seine von warmer patriotischer
Begeisterung getragenen Worte lebhafter Beifall gespendet ,

Nach einem von der Sängerabtheilung der „Constantia "

wirkungsvoll vorgetragenen Männerchor erhob sich Herr
Stadträth D e w e r t h , um in schwungvollen Worten einen
Toast aus die edle Gefährtin des fürstlichen Jubilars , die
von allen llnterthanen innig verehrte Landesmutter :

Großherzogin Lnise zu motiviren ; auch diese Ansprache fand
freudigste Zustimmung und stürmischen Applaus .

Im llebrigen verlief der Abend unter den Klängen der

Musik , unter Chorliedern und allgemeinen Gesängen
aufs Angenehmste . Erst gegen 12 lkhr trennte man sich
tu dem Bewußtsein , eine deL erhebenden Jubelfestes würdige
schöne, patriotische Veranstaltung mitgefeiert zu haben .

* *

O Vorsignale . Nach Bestimmungen deS VundeSrathS
muffen auf s

'
ämmtlichen Haupteisenbahueu Deutschlands die

EinsahrtSstgnale der Stationen mit Vorsignalen ausgerüstet
werden . Die Aufstellung besagter Vorsignale aus der Strecke

Karlsruhe (MühlburgerThorftMaxau verursacht einen Kosten
aufwand von etwa 3750 M ., wozu der Stadrrath feine Zu
stimmung bereits gegeben hat .

!I Schadenfeuer . Gestern Abend um 10 Uhr ist nn
2 . Stock der Wirthschaft Brauerei Moninger das Gebälk

unter dem WirthschaftSheerd in Brand gerathen und ivnrde

die Feuerwache zum Löschen gerufen . Die Löscharbeiten
waren , nachdem da» angcbrannte Gebälk herausgerissen war

um halb 1 Uhr beendigt und dürfte der verursachte Schaden
4—500 Mk. betragen . .

) : f Mannheint , 24 . April . Bei dem Fest¬
bankett , das am Samstag zur Feier des Regie¬
rt , ngsjubilä » ms des Großherzogs von ber
Stadt Mannheim veranstaltet wird , werden die Herren
stieichstagsabgeordneten Ernst Bassermann und Land -
tagsabgcordneter Gießler sprechen und zwar erstcrer
aus den Grohherzog , letzterer mif die Frau Grohherzogin

* Rastat t , 24 . April . Das „Armeeverordnungsblatt
"

veröffentlicht eine Kabinetsordrc vom 24 ., wonach anläßlich
des R e g i e r u n g s j n b i l ä u m s des GrotzherzogS
Von Baden das Infanterieregiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. bad .) Nr . 111 in Rastatt fortan auf den

Achselstücken und Epaulctten den Namenszug des genann¬
ten Markgrafen trägt .

Sociales .

Christliche Gelvrrkschaftcn bctr . Die Andeutung
der „Köln. Vztg .

" , daß die neue Bewegung gegen die
christlichen Geiverkschaften an sehr maßgebenden geistz
lichen Stellen eine Abweisung erfahren hat , wird
von der „Gelsciikirch. Ztg .

" dahin ergänzt, daß u . A .
der Herr Erzbischof Dr . Simar von Köln und der
Herr Bischof Wilhelm von Paderborn es durchaus
ablehnen, eine Aktion gegen die christlichen Gewerk -
schaften zu protcgiren . „Damit, " so fugt das ge¬
nannte Blatt hinzu, „hat die Aktion des Herrn von
Sagviny für die beiden Diöcese», denen das indu¬
strielle Westdeutschland in katholisch-kirchlicher Be
ziehung zum größten Lheile untersteht, von vorn-
herein jede Bedentnng verloren .

"

Lokales«
Karlsruhe , 25 . April .

— Stadtgartenfest . Diejenigen Besucher deS Sonn¬
tags , den 27 . April . Abends 8 Uhr , im großen Festhallesaal
stattfindenden Festspiels und HiildigungSakts , welche nach Be¬

endigung der Aufführungen im Saale dem Sladtgartenfestc
und der Beleuchtung des LauterbergeS anwohncn wollen,
werden gut daran thun , sich schon vor dem Eintritt in die
Fcsthalle mit Karten für den Stadtgarten zu versehen , da
der Zutritt dahin von der Festhalle aus nur gegen Vor -
zeigen entsprechender Karten , die von Freitag , den 2b . April ,
Vormittags 9 Uhr an am neuen Stadtgartcncingaiig gegen
Zahlung der festgesetzten Gebühr — Abonnenten des Gartens
40 Pfg ., Nichtabonnenten 70Pfg . — erhältlich sind , gestattet
ist . An die Ehrengäste der Stadt wurden solche Karten
durch den Stadlrath bereits auSgegebcn.

-ft Städtische Arbeiterfürsorge . Von de» im Laufe
des letzten Winters beschäftigten NothstandSarbeitern wurden
198 Personen auf Grund deS ß 8 a, des Krankenversiche-
rungsgesetz von der Krankenversicherungspflicht befreit ; von
denselben sind 6 Personen erkrankt , welchen Kur und Ver¬
pflegung in Krankenanstalten auf Kosten der Stadtkaffc ge¬
währt wurde .

-ft Wirthschaftökonzessione » . Di - Gesuche des Bier¬
brauers Johann Frik um Erlaubnitz zum Betrieb der
Schankwirthschaft mit Branntweinschank zum „ Philister ",
Bahnhosstratze Nr . 54, des Friedrich Stanger um Er¬
laubnitz zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntwein -

schank zur „ Schützenlics 't "
, Kreuzstratze Nr . 10 , der Wirth

Max Mühlfeith Ehefrau um Erlaubnitz zum Betrieb der
Schankwirthschaft mit Branntiveinschauk im Hanse Werder -

stratze Nr . 49 („ Cafä Werder ") , des Wirthes Leonhard
Schleicher um Befristung seiner Konzession zum Betrieb
einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank (crtheilt für
das Haus Kronenstratze Nr . 3) und des Wirthes Jakob
Friedrich Wohlgemuth um Erlaubnitz zum Ausschank
von Branntwein in seiner Wirthschaft znm „ Freiburger
Hof", Fasanenstratzc Nr . 19. wurden dem Grotzh . Bezirks¬
amt unbeanstandet und bezw. unter Be,ahung der Bednrfnitz -

frage hinsichtlich des Branntweinschankes vorgelegt .
Ei « neuerliches Gesuch des hiesigen Naturheil -

Vrreins um Ueberlassung der Glashalle des Stadtgartens
zu Vereinsversaminlungcn und Vorträgen hat der Stadtrath
wiederholt abgelehnt .

Aus dem Gerichtssaal.
E . Sitzung dos Schöffengerichts , vo»r

22 , April .
' Vorsitzender : Obcramtsrichtcr Dr . Fuchs

Bei einer größeren Anzahl von Fällen handelte es sich
uni Atiklagen wegen Unterschlagung . Hierwegen wurden

verurthrilt : Elise Lehmann aus Bötzgefätz zu 18

Tagen Gefängniß ; Uhrmacher Ermencgildo Marini
ans Gremeno zu 29 Tagen Gefängniß ; Reisender David
■Heitmann aus Nikolai i . Schl, zu 10 Tagen Gefängniß ;
Metzger Gottfried Pflüger aus Oefchelbronn zu 24 Ta

gen Gefängniß . — Wegen Diebstahls erhielten : Der

Messerschmied Emil Ringe aus Weilburg 10 Tage Ge¬

fängniß ; der Metzger Heinrich Zimmermann aus

Kirchheim a . R . 12 Tage Gefängniß ; das Dienstmädchen
Bertha Nah stall aus LudwigShafcn 15 Tage Gcfäng -

ntß ; die Ernst Scheck Ehefrau hier 15 Tage Gefängniß .
In den Anklagesachen wegen Körperverletzung tvurden

Arthelle erlassen : Schuhmacher Wendelin

, eckesser ans Rosenberg 3 Wochen, Gärtner Josef
Edelmann von hier und Taglöhner Karl E b e r l e ans

Beiertheim je 9 Tage Gefängniß ; .Kntschereibesiher Fried¬

rich August H o f f m a n n 30 Mark Geldstrafe ; Hausbursche
Michael Nnselt aus Albeck 18 Mark Geldstrafe . — Des

Weiteren ergingen folgende Entscheidungen : Händler
Georg Gärtner hier wegen Bedrohung 30 Mark

Geldstrafe ; Kutscher Christian Rothbrust hier wegen

Beleidigung und Widerstands 24 Tage Gefängniß ; Maurer

Ferdinaitzd Kraft hier wegen Ruhestörung und Be -i

leidigung 24 Mark Geldstrafe ; Metzger Karl Ludwig Bolz

hier wegen Beleidigung 24 Mark Geldstrafe ; Kutscher

Friedrich Schönthal er hier wegen llnfugS und Be¬

leidigung 26 Mark Geldstrafe ; Julius Mellinger Ehe¬

frau hier wegen Uebertrctung der Gctverbeordnnng
8 Mark Geldstrafe ; Kutscher Friedrich Keppler hier

wegen Beleidigung und Uebertretung der Droschkcnordnmig
25 Mark Geldstrafe .

Neueste Nachrichten.
Madrid , 24 . April . Die Polizei verhaftete

auf der Plaza de! Oriente eine verdächtige Per¬
sönlichkeit französischer Nationalität , welche mit Be¬
harrlichkeit in den königlichen Palast z» gelangen
suchte. Auf Befragen gab der Verhaftete widersprechende
Antworten nnd erklärte , er heiße Pierre Sanry und
sei seit drei Tagen in Madrid . Papiere , die über seine
Person Ausweis geben konnte» , besaß er nicht. In
seinen Stiefeln fand man ein Andachtsbuch und unver¬
ständliche Aufzeichnungen. Sanry wird dein französischen
Botschafter übergeben werden.

* London , 24 . April . Die Meldungen über die
Friedensve .rhandl « naen sind immer noch sehr
verworren . Steijn soll auf dem Weg nach Europa sein,
um mit Krüger zu verhandeln . Diese Nachricht wird
aber vielfach nicht geglaubt . Andererseits ist die Rede
von einem Vollsbeschluß der Transvaaler und Frei -
staatler, der nächstens zu Gunsten des Friedens zustande
kommen soll .

* Ren »»Nork , 24 . April . Die venezolanische »
NegierungStruppen haben eine schwere Niederlage
erlitten . 2200 reguläre Soldaten unter Castillo
griffen die Aufständischen zwischen San Antona imd
Guana an . Nachdem Castillo bald nach Beginn des
Kampfes verwundet worden war , gingen die kürzlich
ausgehobenen Soldaten zu den Aufständischen
über . Die Offiziere bemühten fich vergeblich, die Leute

zu sammeln. Die NegierungStruppen mußten sich zurück¬
ziehen . Castillo ist feinen Wunden erlegen .

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 24 . April . ( Fleischpreise auf der Fleischbank

deS Wochenmarktes .) Anwesend waren 18 Fleischverkäufer ,
welche verkauften : das Kuhflcisch zu 40— 56, Rindfleisch 60—68,
Schweinefleisch 72- 80 , Kalbfleisch 68- 80 (HalS u . Brust - ,
Hammelfleisch 50—70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom 20.
April bis 24 . April . : Vikrual . : 500 Gr . Fleisch, Ochsen 64- 72,
Nind (Kuh) 50 - 68, Hammel 60 - 70 , Schweine 72- 80,
Geränch . 90 , Kalb 72- 80 , Brod , 450 Gr . weißes 17,
1400 Gr . schwarzes 40 Pfg ., Mehl 500 Gr . weißes 20 , schwarzes
16 Pfg . 1 Kilo Erbsen 36- , Bohnen 32- , Linsen 36
bis 40 , 500 Gr . Reis 31- . Gerste 22- , GrieS 20
Pfg -, 50 Kgr . Kartoffeln Mk . 2 .10,500 Gr . Butter 1 .15- 00,
Riudschinalz (Nierenfett ) —, Schweinefchüialz 90—00 , 1 Lit .
Milch 18, 6 Eier 36 —00 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig .
Sonstige Naturalien : 1 Klafter buchenes Holz Mk . 46 .—,
1 Klaftertanncnes Holz 34,50kg . Heu4 .50, Stroh3 .50, Fische :
500 Gr . Aal 1 .20, Bärsch 60, Hecht 1 .10—, Bresen 50,
Milben 50, Karpfen 80 .—, Schlcieu 1 .20—00 , Rothaugen
30 —00, Koreisch 45 . Rheinzander 0 .- , Srezauder , 0 .— bis
0— , Barben 60.

Mannheim , 24 . April . (Effrktcn - Börse ) . Ander
heutigen Börse notirlen : Rhein . Hypothekenbank -Aktien
178 .50 B ., Verein deutscher Oelsabriken 111 .90 G , 112 B .,
Brauerei zum Storche », Speyer 101 G ., 101 .50 B ., Zell -
stofffabrik Waldhof -Aktien 218 G . Tendenz : still.

Frankfurt a . M ., 24 . April . (Schlutzk. 1 Uhr 45 Min /
3 ' /» °/o Baden in Gulden 99 .60, 3 ' / , ®/o Baden in Mar
100 .30 , 3 ' /. «/» do. 100 .30, 3 7o bo. 1896 92 .—, Pfälzer
Hypothekenb . 176 .90, Bad . Zuckerfabrik 74 .50, Nordd . Lloyd
110 .25 , Hamb . - Amerika 108 .75, Maschinenfabrik Gritzner
162 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 230 .—, La Veloce St .-A.
Le Oberrh . B . 119 .80 . Wechsel Amsterdam 168 .77 , London
20 .465 , Paris 81 .30 , Wien 85 .20 , Jtal . 79 .45 , PrivatdiLk .
1' /, . 3 ' , o/o Deutsche Reichs ! , (abg . 3 >/») 101 .70,3 «/ « Deutsche
ReichSanl . 92 .55,3 "/» Preith . KonfolS (ab . 3 -/, ) 101 .60, Oesterr .
Goldrente 102 .80, Oesterr . Silberr . 101 .70 , Oesterr . Lose von
1860154 .30,4 °/« Portug . 43 .50 , Deutsche Bank 207 .90 , Badische
Bank 115 .30, Rheinische Kreditbank 142 .—, Rhein . Hypotheken¬
bank 178 .30, Oesterr . Länderb . 106 .—, Schweiz . Nordost

, Schtoeiz . Union 99 .60, Jura -Simplon 100 .—.

Vorgeschlagene : Ostfries . Bank in Leer ? ' /» */, . —

Landgräfl . Heff. konzeff . Landesbank in Homburg a . d . H.
7 * /0 (7 ' /äO/0) . — Sangcrhäuscr Bankverein 87 » — St .
Petersbg . Diskontobank 6 °/ « (6 °/o). — Oesterr . Nordwest¬
bahn 9 Kr . St .-A , 21 Kr . Alt . Lit . B . — Süd -Norddtfche.
Verbind .-Bahn in Wien 9 Kr . — Simoniussche Cellulose-

Fabr . A .- G . in Wangen 6 »/« ( 10 7 °) . — Halberstadt -
Blankcnb . Eisenb .-Ges 4 »/„ (5 % ) . — Wayß und Freytag ,
A .-G . in Neustadt 8 °/ , (10 ®/0) . — Anhalt . Kohlenwerke in
Frose 6 o/o (6 % ) . — Serbische Kreditbank 9 Fr . — Chem .
Fabr . vorm . Weilerter Meer 9 " /». — Baubank für die
Residenzstadt Dresden 7 °/0. — Verein . Eschebachsche Werke
zu Dresden 11 «/ » (15 % .) — Henry Hill und Co ., Limited
8 7 « (6 o/o) . — Lokomotivfabrik Krauß und Co in München
12 % (15 ®/o) . — Ges . Lindes Eismafch. in Wiesbaden 8 ®/ ,
(15 ®/o) . — Maschinenfabrik Grevenbroich 8 7 » (11 »/, ) . —
** A- G . für Feld » und Kleinbahn -Bedarf , vorm . Orenstei »
und Koppel 0 «/, . — Neue Photogr . Ges ., A -G . 10 7, .

Karlsruher Standesbuch -
Ehefchliehuugen : 24 . April . Anton Striegel von

Schweighausen , Bahnarbriter hier , mit Paulina Fritz von

Trochtelfingc » . — Joseph Span von Odenheim , Steinhauei
hier , mir Agathe Eiscle von Trochtelfingen . — Anaust Kunz
von Bürbach , Postbote hier , mit Theresia Bandenvistcl von
Ulm. — Friedrich Bntteu von hier , Sattler hier , mit
Karoline Gegcnheimcr von Ittersbach . — Karl Dörich von
MünzeSheini , Bahnarbeiter hier , mit Karoline Alohr von
Haiterbach .

G e b u r t e n : 20 . April . Elise Soste , Vater Karl Steuer -
Wald, Rekervcheizer. 21 . April . Adolf Wilhelm , Vater
Mathias Leimenstoll , Wagenführer . — Karl Ludwig , Vater
Rudolph Äwinncr , Waagnieister . — Friedrich Wilhelm ,
Vater Friedrich Emmig , Postbote . — 23 . April . August,
Vater Karl Gottlob Collmer , Dienstm . — Martha Theodora ,
Vater Adam Lehnert , BeleuchtuugSdiener .

Todesfälle : 22 . Apftl . Katharina Kopp , ledig , al
77 Jahre . — 23 . April . Johann , alt 27 Tage , Vater LukaS
Loreck, Bicefeldwebel . — Margarethe Mauck, Privat ., ledig,
alt 82 Jahre . — August, alt 7 Tage , Vater August Stern ,
Milchhändler . — Franz , alt 8 Monate 19 Tage , Vater
Simon Uhrig , Maschinenarbeiter .

Großh . Hoftheater .
Samstag , 26 . April . 24 . Vorstellung außer Ab . „ Ejq

SoNmeri«ch1«tra>n»" , phantastisches Lnstspiet in 3 Akten von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel , Musik von Men¬
delssohn - Bartholdy . Anfang 5 Uhr , Ende 8 Uhr .
Abonnentenvorverkauf am Montag den 21 . April Vormittags
9 bis halb 10 Uhr Abthl . 6 ., halb 10 bis 10 Uhr Abthl . A .»
10 bis halb 11 Uhr Abthl ö . ; allgemeiner Vorverkauf von
Montag , den 31 . April , Nachmittags 3 Uhr an .

Die anläßlich des JubilSnmssestes
erschienenen
Beförderungen , Hrdens- und

Medailken-Werteihungen
(Separat -AttSgaVe des „ « ad . Beobachters " )

SO Pfg., auswärts SS Pfg. ;
ferner
Jubiläums-Festblatt

mit ausführlichem Programm (Berzeichniß
der an der SpalierbUdimg theilnehmenden
hiesigen nnd auswärtigen Vereine,
pezielles

Programm des Fackelzngs
der Sludirenden der drei Kochschnkm

des Landes
per Stück 10 Pfennig

ind zu haben bei der
ErpedittM des „Sadischen

« dlerstratze 42 .

Wer noch kein Bild unseres

& G Gvotzherzogs 0 0
hat » versäume nicht , das anerkannt vorzüg¬

liche Jubiläumsbild nach dem Originalgemälde

Propheters z» dem billigen Preise von

DM - nur 3 Mark ~Wt

sich bei der Unterzeichneten zu bestellen . Aus¬

wärts mit Verpackung « nd Porto 3 Mark

80 Pfennig .

Aprditton brs „Sadischru Seobachter
" Karlsruhe

Adlerstraße 42 .

von der
Schaumwein -Kellerei

KMssWLL . KsMz . K
gelangen während der Festlichkeiten, täglich von 10 Uhr
Vormittags bis 10 Uhr Abends folgende S^ eeial -
marken znm Ausschank
Feist Cabinet — Feist (rocken
Grossherzog Friedrich-S^

4

WM geschützte Marke).

iirlhschaftsführer : Friedrich Kasper.

Weingroßßandtung
Franz Fischer & Cie .,

Karlsruhe » Steinstvatze 28 ,
Weinstube : Filiale:

Kvenzstrnße ZN — Knisersteasie 26 .
WFilialen , 400Angestellte , ,

'ere/firMZi
KARLSRUHE :

K
»

S
«

tr
;

65- ErbJ)rinzenetr - 10- Kaieerstr . 193 . Sehützenstr . 8 . Kaiscretr 2«
B .-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz -

’
132 Kftiserstr. in . loa Zerm « . loa . « toSSi9 Sotieastr. 9.



Toded -Anzeige .
Gesteni Abend 10 Uhr verschied gottergeben nach

siebentägiger Krankheit in Folge eines Schlaganfalls im
Alter von 778/4 Jahren , versehen mit den heil. Sterb¬
sakramenten, unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Oheim,

Iran; Weber,
Gemelkt, Gemeinderath, friiljet Landtagsab- rordurttt,

Ritter des Iähringer rö« e«ordens.
Wir bitten um stille Theilnahme.

Die tranernden Hinterbliebenen.
Gffenburg , 24 . April 1902.
Die Beerdigung findet Samstag, den 26 . April, Nachmittags4 Uhr statt.

Bekanntmachung .
Die diesseitigen Kassen bleiben am

Samstag , den 2«. April 1902
von 10 Uhr ab geschlossen.

Karlsruhe , den 24 . April 1902.
Stadt . Spar - und Pfandleihkasseverwaltnng .

Miläums-Kimst-Aasstellimg,
Die feierliche Eröffnung der Ausstellung findet Freitag , de» SS. d. M .,um 10 Uhr vormittags statt.
Der allgemeine Besuch kann sofort nach Beendigung der Eröffnungsfeier,zu der die Einladungen ergangen find, beginnen , und ist von da an die Ausstellungtäglich von S Uhr morgens bis abends 8 Uhr geöffnet.In der Ausstellung befindet sich ein ErfrischungSraum .
Einfache Eintrittskarten (1 Mark) sind an der Kasse im AuSstellunaSgebäude ,Dauerkarten und Abonnementshefte bei L . Wohlschlegel , Kaiserstraße 173,und bei G . Schneider , Kaisersiraßc 122 , zu haben.

inrFeier desNrgierimgs-Zulnliinins 8 . K. H. desGrossherzogs
im -Kunstgewerbemuseum sWestendstraße 81) :

Ausstellung des Künstlerischen Machtastes
von Direktor Hermann Gfttz ;

Wiedereröffnung der Sammlungen des Kunstgewerbemuseums in den !
neu hergerichteten Raumen. — Ferner Ausstellung einer Sammlung von
StevenLürgisch - Sächsischen und SieSenvürgisch - Mumäuisch «« Manern-
nähterclen, Sächsischen und Rumänische» NauerntSpserelen und Kemänder»auS dem Besitze von Maler O Flkentschcr .
Geöffnet an Sonntagen von 11 bis 1 und 2 bis 4 Nhr, an Werk¬
tagen (ausfchl . Montag und Samstag) von 10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr . |

EggT Eintritt unentgeltlich . -MI

Eröffnung
® des

iResidenz - Caft
©
@ (Ecke Kaiser - and Kronenstrasse )

% Wiener Cafe im I. and II. Stockj
1 Münchenei * Pschoi *-©
© und Pilsenei * Urquell « Bierei
| Billard
Z Amerikanische Getränke ® Gefrorenes.©
0 Prima kalte Küche • • Alle Saieon-Spezialitfien.

Sektketterei Wachenheim .
Während der Festtage vom 24 . Pis 29 April auf dem

Meßplatze , hinter dem Stadtgarten , täglich von 10 Uhr
Bormittags bis 10 Nhr Abends :

Ausschank der Spezialmarkeu

Kaiserperle »»»
Markgräfler Schaumwein

(franz. Flaschengährung) .
Von der 4 Meter hohen Altane des Sektpavillons herrlicherBlick auf den Stadtgarten und das Gebirge.Die Flasche selbst ist 12 Meter hoch und enthälteine gothische Trinkstube.

Gelleralvertreter für das Großherzogthum Baden :
Julius Hoeck, Weinhandlung, Karlsruhe

Kriegstr . 6 und Waldstr . 41 . — Telephon 74.

Bekanntmachung .
An Feier des 50 jährigen Regierungs-Jubiläums Seiner Königlichen Koheit des

Herzogs Ariedrich findet am
Sonntag , den M . Alprik , 9 % Uhr,

in allen katholischen Kirchen der hiefigen Stadt ein Festgottesdienst statt , zu welchem
sämmtliche Pfarrangehörigen freundlichst eingeladen sind.

Der Festgotlesdienst in der St . Stesanskirche dagegen beginnt bereits um 9lU Uhr,
bestehend in einem Pontifikalamt und Predigt — und wird von Seiner Excellenz dem
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof vr. Thomas Woeröer gehalten .

Diesem Gottesdienste in der Stefanskirche wohnen auch die katholischen Beamten , die
Mitglieder der L und II. Badischen Kammer, die Offiziere und Abordnungen der einzelnen
Truppenteile, sowie die Vorstände der verschiedenen katholischen Vereine bei.

Zur Verhütung von Unordnung sei Folgendes bemerkt :
1. Sämmtliche Stühle rechts vom Haupteingang , soweit sie auf den Mittelgang stoßen , sind

für die Beamten :
2. die vorderen Stühle links (bis zum Kreuzgang) für die Offiziere, sowie für einen Teil

der Mannschaften bestimmt . Die übrigen Mannschaften haben ihren Platz aus der linken
Gallerte oder bilden im Mittelgang Spalier ;3. die fünf ersten Stühle links unmittelbar hinter dem Krenzgang (beim Mittelgang ) sind den
Vorständen des Vincentius -, des Marianischen Mädchenschutz - und des Paramentenvereins ,sowie barmherzigen Schwestern Vorbehalten ;

4 . die rechte Gallerte darf nur von etwa 150 Männern besetzt werden;5 . alle weiteren Bänke und Räume im Langhause der Kirche stehen dm übrigen Pfarrange¬
hörigen zur Verfügung ;6. die Kirche wird um 8 s/4 Uhr geöffnet ;7. der Mittelgang muß bis nach erfolgtem Einzug des Hochwürdigsten Herm Erzbischofs frei-
aehalten werden;

8. die Herren Beamten und Offiziere, sowie die Vorstände der obengenannten Vereine nehmen
ihren Eingang durch das Hauptportal ; die übrigen Kirchenbesucher durch die Seitenthürm ;kei9. inder haben keinen Zutritt .

Das Krzöischöfkiche Stadt-Dekanat :
A . Knorzer.

Lmpsehle» unsere frtWttuttttvimAhr -Botwexise ,
ßorcmfcrt rclu von 90 Ffg . anPr. »Site-
Gebinde » von 17 Liter an und erN etumSbereit, alls die Warenicht »nr größte « a
friedenh -it iuäfoSen iollte . dieselbe airfttnse»Kosten zurückzunehmen. Zsroöen gratis « .franko. Gebr . Botät , Ahrweilers * . '« 7

Invaliden -
Fahrräder

(Krankenfellst-
fahrer) mitHand-,

_ _ Fuß - oderMotor-
bctrieb , für Fntzgelähmte jeder Art,
ferner Krankenfahrstühlc für Zimmer
und Straße, fabricirt als Spccialität :
LauIsLraase, Fahrräderfabrik , keixfiz-
Sshlis 87 . Kataloggratis , ro ßisLager.

Sojillümpfer von

Antwerpen

Auskunftertheilcnl
Heck Star Linie ln Antwerpen

oder deren Agenten .Paul Distelhorst in Firma
Oisteihorst & Graebener , Herren-
etrasse 17 (Ecie Kaiserstr .) in Karlsruhe

lütolur der MmrWcil Anjiült in lrnbirg i. 8.
Herrenstraße 34 Karlsruhe i . B . Ecke Erbprinzenstraße

bei der St . Stefanskirche .
Bnch - und Kunsthandlung .

Wir empfehlen uns zur Besorgung aller wo immer nur an¬
gezeigten Bücher, Broschüren , Lieferungsiverke , Zeitschriften rc . rc.Die neueren Erscheinungen der Katholischen Littcratur , wiffeiischast-
liche wie populäre, sind stets vorrärhig, wie auch ein gewähltes Lageraller anderen Littcratnrgebiete. Ansichtssendungen bereitwilligst .

Kataloge , Prospekte gratis und franco . Telefon 1286 .* Alle in dieser Zeitung angezcigten oder empfohlenen Bücher u . dergl. *
* sind meist auf Lager ober ivcrden schnellstens besorgt . *

B36ag ^ gs5a5gS5 » sa S5B*aB3

Bevrinsbnnk Karlsruhe t. «. ,. %
Die abgerechuete« Cinlagebücher , sowie die noch«« erhobenen Dividendenbeträge könne« in Empfang

genommen werden .
Der Vorstand .

Stadtgarten Karlsruhe .
Am leier des 30 jährige« Regierungs-Jubilsums

Seiner Königliche« Hoheit des Grosthrrzogs Friedrich von Sadcu
Samstag , den 36 » April , Nachmittags 4 Uhr:

Großes Jest -Goncert
der vollständigen Kapelle des

1. Madischen Jetd -Artillerie-Regiments Ar . 14
unter Leitung des König!. Musikdirigenten Herrn Liese .

Luftballon - Auffahrt
des Lnftschiffers Herr« P » « i Spivxei ans Chemnitzin seiltem festlich geschmückten Riesenballo » „S » ehs «a ".

{
Abonnenten . 40 4
Nichtabomientcn . . . 60 3
Soldaten und Kinder die Hälfte.

Die MnsikabonnementSkarten haben keine Giltigkeit.
Die Inhaber von Karten für die JubiläumS -Gartenbau-Ausstelluna zahlenein Eintrittsgeld von 40 Pfg . für die Person.

Programm 10 Pfg . daS Stück .
Von Freitag , den 25. d . M ., nachmittags 2 Uhr an, findet einVorverkauf von Eintrittskarten am neuen SchalterhauS des StadtgartenS

(rechts vom Festhalleportal) statt . Samstag, den 26 . d . M . ist von nachmittag »2 Uhr an außer im neuen SchalterhauS auch im alten SchalterhauS (links vomFesthalleportal) eine Kaffe eingerichtet . "Ul «Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert im großen Saale der Fest¬halle bei gleichen Eintrittspreisen abgehalten. Die Luftballonauffahrt wird indiesem Falle gegen halb 6 Uhr im Stadtgarten gleichwohl vor sich gehen.

Photographie I
Hans Crothe, Herrenstrasse 38,

Spezial -Atelier für Photo -Crayon und grosse Portraits .
Vielt: % Dzd. 3 Mk. — Photo -Crayon 4 Mk.

tt 1 5 n M Jf 7
Cabinet: v . „ 8 tf N » 10 »

tf * n 14 V 18
Nur tadellose, künstlerisch ausgeführte Bilder !

Specialität : Grosse Portraits und Yergrösserungen zu i
ä äusserst billigem Preis .~ Schmacksachen mit eigenem Portrait , wie : Brechen ,

Berloques , Cravattennadeln etc.
- Briefmarkenportraits . -

Bei grösserem Bedarf Preisermässigung !
Gut ! Atelier parterre . Billig !

Bekanntmachung .
Nr. 6676. Montag, den 08 . dö. MtS., wird auf dem Werderplatzezufolge Inanspruchnahme desselben für Festveranstaltungen der Be¬wohner deS Tiidstadtteils Wochenmarkt nicht abgehalteu .
Im klebrigen findet der Wochenmarkt ans dem Werderplaüe auchwährend der FuoilänmSfestlichkeiten an den bestimmte» Markttagen statt.
Karlsruhe, den 16 . April 1902 .

Der Stadtrat :
_ Schnetzle r . Lacher.

Bekanntmachung .
Anläßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten Seiner Königl. Hoheit des

Großherzogs bleibt die
Stävt . Badanstalt (Merordtbad )

am kommenden Sonntag und Montag den 27. und 28 . April
geschlossen.

Stävt . Badverwaltung (Bierordtbads
_ Hofstetter .

Verein chm. 114er Sailer Friedrich III.
Einladung .

Die Mitglieder werden freundlichst gebeten, am Sonntag , den
27 . l . M ., aus Anlatz des hohen Jubelfestes Sr . König ! .toheit des Großherzogs, den Festgottesdienstenbeizuwohnen.

ur Spalierbildung bei der Rundfahrt Sr . Königl. Hoheit ver¬
sammeln sich die Mitglieder Sonntag Nachmittag 3 Uhr in der
Ständehausstratze . Orden und Ehrenzeichen sind jeweils an¬
zulegen .

Der Worstand.

Stadtgarten Karlsruhe .
Iur leier des

SOjahttgr « Regienlilgsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit
des « roßherzogs Iriedttch von Soden

Sonntag den 27 . April , Abends 8 Uhr .

Iesttiche Beleuchtung des Härtens, des Stadt-
gartenfees und des Lautervergs .

6 ro 8808 Post - Loneort
der vollständigen Knprllr des 3. Sad . Ikld -AMene -Negmrnts Ar. 50

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schotte .
einte « in dm Stadtgartm l

und ra den Thiergarten : s Soldaten Mid Kinder die Hälfte.
mar Die MusikabormementSkartenhaben keine Giltigkeit . -HU

Die Inhaber von Karten für die Jubilüums -Gartenbau- AuSstellung zahlenein Eintrittsgeld von 40 Pfg. für die Person, die Inhaber von Ehrenkarten zumStadtgartenfest — Farbe grünlichbraun — haben freien Zutritt . SämmtlicheKarten berechtigen zum einmaligen Eintritt.
Programm 10 Pfg das Stück .RS " Von Freitag , de» 25 . d . M ., Vormittags 9 Uhr an findet rinVorverkauf von Eintrittskarten am neue» SchalterhauS des StadtgartenS (rechtsam Festhalleportal) statt , Sonntag , den 27 . d . M ., ist von Abend « 6 Uhr anaußer im neuen SchalterhauS auch im alten SchalterhauS (links vom Portal)eine Kaffe eingerichtet .

Bei ungünstiger Witterung finden die Beleuchtung und das Concert nicht statt.
n der St . Stefanskirche ist ein

. olant " (an ein Damenkleid) liegen
geblieben . Abzuholen bei Stadtpfarr-
meßncr Kaiser .

Wchmng p monchm .
Sofienstrahe Nr . 58 ist der zweite

Stock, bestehend in 6 Zimmern, Küche ,Keller und Mansarde, auf 1 . Juli zu
vermiethen , eventuell könnte noch ein
größerer Keller, zu Lagerräumengeeignet,
abgegeben werden . Näheres beim Haus¬
meister im 1 . Stock.

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal:

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Kunst

und Wiffenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr, Hans - und
Landwirthfchaft, Inserate und Reklamen

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

RotationS-Drnck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ SBcbettia" in Karlsruhe,

Adlerstrahe 42 .
Heinrich Vogel , Direktor.
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